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ſämmtlich in Nannheim .

Nr . 248 . ( Gelephon⸗Ar . 218 . )

Eine lehrttiche Zuſchtiſt
erhält die Allg . Ztg . aus Berlin . Da ſie Aufſchluß über

die wichtigſten Punkte der Politik der Reichsregierung
gibt , theilen wir ſie mit :

Die „ Nordd . Allg Ztg . “ hat das unzweifelhafte Ver⸗
dienſt , durch ihren Artikel vom 3. Sept . über den Mainzer
Katholikentag dem geſammten nicht ultramontanen liberalen
Deutſchland die Frage : Wohin treiben wir ? “ von neuem
recht nahe gelegt zu haben . Nicht daß dieſer ſeltſame Artikel
als „officibs “ zu betrachten wäre , dagegen ſpricht neben der
auffallend ungewandten Stiliſtik der Umſtand , daß die An⸗
ſchauungen der maßgebenden Kreiſe ſich mit dem wohl aus

ultramontaner Feder ſtammenden Elaborat keineswegs decken .
Von der „feſtlichen Erleuchtung ( ) und Beleuchtung der

Katholikentage “ würde ein proteſtantiſcher oder freigeſinnt
katholiſcher Autor ebenſo wenig geſchrieben haben , wie eine

miniſterielle Kritik der Mainzer Vorgänge ſich zu der Anſicht
hätte bekennen können , daß die dortigen Wortführer eigentlich
noch Dank für ihre Haltung verdient hätten , „ für das Opfer ,
deſſen Größe ( siel ) nicht unterſchätzt werden kann , inſofern mit
in Anſchlag gebracht wird , welch' ein werbendes und erzieheriſches
Moment darin liegt , wenn der Edelmann mit dem Bürger
und der Prieſter mit dem Laien ſich einmal auf denſelben
Standpunkt ſtellt . “ Wenn dieſe wunderliche Auffaſſung aber
nun in der That nicht , officiößs“ iſt , ſo ſcheint es um ſo mehr
berechtigt , nach Zweck und Bedeutung der für das preußiſche
Regierungsorgan ſo befremdlichen Sprache zu fragen , und da

wird das Urtheil kaum fehlgreifen , welches in dem Artikel
einen Verſuch der dirigirenden Perſönlichkeiten der heutigen
Centrumspolitik erplickt , den ſehr ungünſtigen Eindruck ,
welchen die Mainzer Vorgänge an den oberſten Stellen un⸗
ſeres Staatslebens gemacht haben , thunlichſt zu mildern , und
die Haltuns der Biſchöfe und Centrumsführer im Gegentheil
im Lichte eines Verdienſtes um Krone und Staat aaheinen
zu laſſen . Ob Biſchof Kopp oder Graf Balleſirem
das Bedürfniß dazu empfunden haben , oder ob die Redaktion ,
deren Leiter bekanntlich Katholik mit ultramontaner Schattirung
iſt , aus eigenem oder anderem Antriebe ſich veranlaßt ſah ,
dem Centrum „ oben “ einen Dienſt zu leiſten , kann füglich
auf ſich beruhen bleiben . Der Redaktion der „ Nordd . Allg .
Ztg . “ iſt wahrſcheinlich ſo wenig unbekannt geblieben , wie
den Centrumsführern ſelbſt , daß dem Grafen Caprivi vor
der Mainzer Bundesgenoſſenſchaft noch viel unheimlicher
geworden iſt , als im März vorigen Jahres vor der Bundes⸗
genoſſenſchaft der links⸗freifinnigen Partei , und dieſer Umſtand
erklärt den Artikel hinlänglich . Es iſt eine centrums⸗
offieibſe Leiſtung , unternommen , um die herausfordernde
Haltung der Mainzer Redner in der Beleuchtung des ſtaats⸗

treueſten Gouvernementalismus erſcheinen zu laſſen , Allmäh⸗
lich iſt eben den Leitern des „ neuen Curſes “ doch klar
geworden , daß mit dem Syſtem , „ das Gute zu nehmen , wo
man es findet “ , auf die Dauer nicht regiert werden kann ,
und daß . wenn irgendwo , ſo gewiß in der Politik das alte
„ timeo Dansos et dona ferentes den ungleich ſichereren Leit⸗
ſaden abgibt . Gerade da , wo man ſich am ſchnellſten auf
der ſchiefen Ebene bewegte , in der Polenpolitik , ſcheint
auch dieſe Erkenntniß eingetreten zu ſein . Die Thatſache ,
daß unter der Initiative und dem Einfluß des Fürſtbiſchofs
KRopp die Poloniſirung Oberſchleſiens einen neuen und
kräftigen Aufſchwung genommen hat , wird — leider etwas
ſpät — auch an den leitenden Stellen nicht mehr verkannt ,
und die bekannte Kundgebeßßg des „Staats⸗Anzeigers “ gegen
den „ Katholik “ bezeugte , daß Graf Caprivi nach
dieſer Richtung hin bereits ſeinen Tags von

Damaskus gebabt bat . Stünde die Regterung heute
noch wie vor Jahresfriſt vor der Entſcheidung über die Neu⸗

beſetzung des erzbiſchöflichen Suhles von Poſen , ſo würde es
dem Fürſtbiſchof Koyp wobl nicht mehr gelingen , den bereits

für einen deutſchen Kandidaten gefaßten Entſchluß zu Gunſten
eines polniſchen umzuwandeln . Die ſchon oft betrogene Hoff⸗
nung , durch allerlei Freundſchaftsbeweiſe die Polen mit

preußiſchem Staatsgefühl zu erfüllen , iſt längſt aufgegeben ,
hat denen , die aus der Geſchichte nicht zu lernen ver⸗

mochten , die vorauszuſehende gründliche Enttäuſchung bereitet .

Die fixe Idee , daß man die Stimmung in Polen für » den
ruſſiſchen Krieg “ organiſiren müſſe , ſcheint zu mancher be⸗
llagenswerthen Entſchließung nicht wenig beigetragen zu
haben. Als ob im Falle eines ruſſiſchen Angriffs die Polen

nicht ohnehin Alles thun müßten , den Sieg der Ruſſen zu
berhindern , auch ohne daß Preußen ihnen dafür Pränumerando⸗
Zahlungen machte ! Im polniſchen Intereſſe liegt es , nicht
im deutſchen , jenen Zuſammenſtoß herbeizuführen , deſſen ſieg⸗
reicher Ausgang ein erſtarkendes Polen zu einem jederzeit
thatbereiten Verbündeten für Frankreich machen würde .

Haben wir nur die Wahl zwiſchen einer ruſſiſch⸗franzöſiſchen
zAllianz “ oder einer polniſch⸗franzöſiſchen Verſchwörung , ſo
dürfte die erſtere jedenfalls das bei weitem kleinere Uebel
ſein. Der Umſtand , das Herr v. Stablewski kürzlich ad
audiendum verbum nach Berlin citirt und daß ihm hier recht
unumwunden die Meinung geſagt wurde , beweiſt hoffentlich,
daß die Regierung entſchloſſen iſt , ihre Politik nicht
länger unter polniſcher und Centrumsflagge ſegeln zu
laſſen , dieſer Curs würde nicht nur ein unheimlicher ,
ſondern direkt ein unheilvoller ſein . Aus demſelben Grunde
aber iſt es auch nothwendig , daß ein Blatt , welches
in offenkundiger Weiſe auch von den Nachfolgern des
Fürſten Bismarck als Sprachrohr benützt wird , ſich einer

eigenen Politik und ſolcher Kundgebungen enthalte , welche —

wie der Artikel der „ Nordd . Alls . Ztg . “ vom 3. September
— in bohem Grade verwirrend wirken , ohne daß die Regie⸗
rung den geringſten Vortheil davon hätte . Im Gegentheil .

ie geſammte innere politiſche Lage , in der ſich ſchon beute
Niemand mehr auskennt , erſcheint dadurch nur noch als eine
ſchwankendere und in immer zweifelhafterem Lichte . — Die⸗
ſelbe „ Nordd . Allg. Ztg . hat jüngſt das Beſtehen einer „ Kri⸗

Seleſenſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebang.

ſis “ anläßlich der Militärfrage abgeleugnet . Sie hat
damit im Ganzen wenig Glauben gefunden , und nach Vor⸗
gängen , wie der oben beſprochene , wird es in Zukunft in
noch erheblich geringerem Maße der Fall ſein . Im vorliegen⸗
den Falle war das Dementi bis zu einem gewiſſen Grade

richtig . Der Finanzminiſter konnte ſchon deßhalb nicht gegen
die Einbringung einer Militärvorlage ſein , weil , wie zuver⸗
läſſig verlautet , er von der Nothwendiakeit einer ſolchen in

gohem Maße überzeugt iſt und itzr Gelingen lebhaft wünſcht .
Die Behauptung von einem Gegenſatz zwiſchen ihm und dem

Reichskanzler konnte auf dieſem Gebiete ſomit nicht zutreffen .
Hagegen läßt ſich nicht in Abrede ſtellen , daß „die Kriſis “
bei uns nachgerade einen chroniſchen Zuſtand darſtellt , und es
gibt gut unterrichtete Leute , die ſich einen politiſch ſehr in⸗

tereſſanten Winter voll allerlei Ueberraſchungen verſprechen .
Qui vivra verra !

Politiſche Neberſicht .
Maunheim , 10 . Septbr .

Der „ Bad . Beobachter “ , das Centrumsorgan ,regt
ſich jetzt tüchtig gegen uns . So iſt ' s recht ! Aber nur

hübſch bei der Wahrheit bleiben ! Wir wetten einen

Thaler gegen einen Groſchen , daß der „ Beob . “ ſeinen
Irrthum , wir hätten , um zu verleum den , die mißver⸗

ſtändliche Nachricht über das Abſingen franzöſiſcher Lieder

ſeitens deutſcher Studenten in Mainz gebracht , nicht

eingeſtehen und es nicht vermerken wird , daß — ehe uns

ſein Artikel vor Augen kommen konnte , — wir ſchon am

Mittwoch die Mittheilung ganz ſelbſtverſtändlich be⸗

richtigt haben . Wie iſt ' s mit der „ Verleumdung “ nun ?

Die Wind⸗Ecke . Dem „ Hannov . Courier “ wird

geſchrieben : „ In dem Wunſche , das „ Uebergewicht
des Nationalliberalismus “ zu beſeitigen , ſind
Ultramontane und Demokraten in Baden einig ,
und wenn man nicht weiter zu ſehen brauchte , als bis

zu dem Augenblicke , in dem dieſer fromme Wunſch er⸗

reicht iſt , ſo wäre die ultramontan⸗demokratiſche Allianz ,
von ihrem Standpunkt aus beurtheilt , in der That durch⸗
aus gerechtfertigt . Aber wenn wir ſchon einmal der

Kürze halber den ſonſt ſehr anfechtbaren Ausdruck „national⸗
liberales Regime “ für den jetzigen Zuſtand in Baden

paſſiren laſſen wollen , ſo ergibt ſich doch für jeden
denkenden Menſchen von ſelbſt die Frage , wel che
andere politiſche Windrichtung denn als⸗

dann an die Stelle der jetzigen treten ſoll .
Daß die ultramontane Preſſe dieſe Frageſtellung zu um⸗

gehen ſucht und die „taktiſchen Rückſichten “ in den Vorder⸗

grund ſchieben möchte , die angeblich auch für die Zukunft
ein Zuſammengehen der Linksliberalen mit dem Centrum

erfordern , iſt ganz begreiflich ; ſchwerer wird es ſein , die

einmal mißtrauiſch gewordene demokratiſche Partei ſo zu

hypnotiſiren , daß ſie die Augen nur ſtets auf das nächſte
Ziel einer Breſchelegung in die „nationalliberale Herr⸗
ſchaft “ richtet . Bei einer nüchternen Beurtheitung der

thatſächlichen Verhältniſſe wird es ſich herausſtellen müſſen ,
daß in Baden ſo wenig als in irgend einem

andern Bundesſtaate jemals eine „ demo⸗
kratiſche “ Politik gemacht werden wird . Wenn

der Wind ſich überhaupt einmal drehen ſollte
nach dem Sturze der nationalliberalen

Kammermehrheit , ſo könnte er nur aus der

reactionären Ecke pfeifen und den Demo⸗

kraten würde dann nichts übrig bleiben , als

ſich zur Abwehr conſervativ⸗klerikaler Be⸗

ſtrebungen mit denſelben gemäßigt Liberalen

zu verbinden , die bisher von ihnen bekämpft
werden . Grade der Verlauf der letzten badiſchen
Kammerſeſſion , obgleich ſie auf eine Wahlcampagne folgte ,
in der die Demokraten mit den Ultramontanen zur

Untergrabung des nationalliberalen Beſitzſtandes ver⸗

bunden waren , hat deutlich gezeigt , daß in mancher
wichtigen Frage die Solidarität der liberalen Parteien
ſchwerer wiegt als die „taktiſchen Rückſichten “ für ein

Zuſammengehen der Demokraten und des Centrums . Wir

glauben auch , daß dies noch viel ſchärfer hervortreten
würde , wenn die nationalliberale Partei bei den nächſten

badiſchen Kammerwahlen , wie ihre Gegner es hoffen , in

die Minderheit verſetzt und Demokraten und Centrum in

die Lage gebracht werden ſollten , ihrerſeits den ent⸗

ſcheidenden parlamentariſchen Faktor zu ſpielen . Aber

wir halten es nicht für ausgeſchloſſen , daß ſchon vor den

nächſten Landtagswahlen in Baden , von denen uns noch

mehr als ein Jahr trennt , die Gruppirung der Parteien

ſich verändert und daß die demokratiſche Partei für eine

nochmalige Unterſtützung des Centrums Garantien fordert ,

welche die Ultramontanen nicht geben können , ohne ihr
im Grunde reaktionäres Weſen zu verleugnen . “

Samſtag , 10 . September 1892 .

Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ beſpricht die

in einzelnen Städten polizeilicherſeits gegenüber den

Reiſenden und Waarenſendungen aus

choleraverſeuchten Orten getroffenen Ab⸗

ſperrungsmaßregeln und hebt die dadurch herbei⸗
geführte Schädigung des Wirthſchaftslebens , die mit der

Wirkſamkeit der getroffenen Maßnahmen gegenüber der

Choleragefahr in keinem Verhältniß ſtehe , hervor . Das

genannte Blatt ſchließt : Zu Maßregeln der angedeuteten
Art lägen keine zwingenden Gründe vor : es ſtänden da⸗

her allgemeine Weiſungen an die Behörden
bevor , um zu verhüten , daß die polizeilichen Anordnungen
über das für die Geſundheitsverhältniſſe wirklich noth⸗
wendige Maß hinaus , zum Schaden wichtiger Intereſſen
des Wirtſchaftslebens , ausgedehnt würden .

Die ultramontane „ Köln . Volksztg . “ ſchreibt :
„ In der conſervativen Preſſe begegnet man dem Centrum

ſeit einiger Zeit mit großem Wohlwollen . Wir werden durch
dieſes ſchriftliche Wohlwollen eben ſo wenig aus dem Gleich⸗
tgewicht gebracht , wie durch das der „ Nordd . Allg . Ztg . “ oder
durch das Gegentheil . Es war aber wohl nicht nöthig , daß
die „ Conſ . Corr . “ die evangeliſche Chriſtenheit “ und ins⸗
beſondere die Paſtoren ſchon jetzt mit der Verſicherung zu be⸗
ruhigen ſucht , die in Mainz erhobenen Forderungen ſeien
nicht allzu tragiſch zu nehmen und die conſervative Partei
werde „ Uebergriffe der römiſch⸗katholiſchen Propaganda zurück⸗

E wiſſen . Soll ein Zuſammengehen mik den
onſervativen möglich ſein , ſo müſſen dieſe ihren An⸗

hang nicht mit bündleriſchen Phraſen zu beſchwichtigen , ſondern
zur unbefangenen Beurtheilung der katholiſchen Kirche zu er⸗
ziehen ſuchen , damit ſie die Rechte und Forderungen des

Centrums ohne die herkömmliche Voreingenommenheit zu be⸗
urtheilen im Stande ſind . Denn das ſteht feſt⸗ die in
Mainz aufs neue erhobenen Forderungen ſind
keine Schaumklöße zur Abſpeiſung des kathol i⸗
ſchen Volkes geweſen , ſondern ſehr conſiſtente
Gerichte , die in Berlin gegeſſen werden müſſen . “

Auf dem Verbandstag der Vereine für
Reform des Beſtattungs weſens und fakulta⸗
tiven Feuerbeſtattung in Baden⸗Baden wurde

folgende Reſolution gefaßt : In Anbetracht der zur Zeit
in Hamburg herrſchenden Cholera , der Schwierigkeit
der Erdbeſtattung der Leichen und der hiermit zweifellos
verbundenen vermehrten Anſteckungsgefahr machen die am

8. September 1892 in Baden⸗Baden verſammelten Ber⸗

treter der deutſchen Feuerbeſtattungsvereine folgenden Vor⸗

ſchlag zur raſchen und gefahrloſen Beſeitigung der

Cholera⸗Leichen : In Hamburg ſind täglich wenigſtens
350 Leichen von an der Cholera Geſtorbenen zu beſtatten .
Zu deren Verbrennung ſind auf jedem Hofe der beiden

dortigen Choleraſpitäler 8 Nothöfen nach dem Syſtem
Georg Feiſt zu Forbach zu errichten . Dieſe koͤnnen

innerhalb drei Tagen erbaut werden und ermoͤglichen die

Verbrennung von täglich 360 —400 Leichen . Die Koſten
der Erbauung eines Ofens belaufen ſich auf etwa 500

Mark , die des Brennmaterials für eine Leiche auf 2 Mk .
Der Verbandstag hat den Verein für Feuerbeſtattung zu
Frankfurt a. M. mit Auskunftsertheilung betraut . —

Auch der Magiſtrat von Berlin hat , wie bereits

kurz gemeldet , an den Miniſter des Innern , Graf Eulen⸗

hurg , das dringende Erſuchen gerichtet , der Stadtgemeinde
Berlin aus Anlaß der Choleragefahr bezüglich der von

ihr zu beſtattenden Perſonen das Recht der Feuer⸗
beſtattung ſofort zu gewähren . Es ſoll ſich zunächſt
nur um die Leichen nicht rekognoszirter und ſolcher Per⸗
ſonen handeln , bei denen die Angehörigen die Feuer⸗
beſtattung wünſchen , oder derſelben nicht widerſprechen .
Vorausgeſetzt iſt , daß bei dieſen Leichen entweder auf

Requiſition der Polizei , der Staatsanwaltſchaft oder des

Unterſuchungsrichters die amtliche Todesermittelung ſtatt⸗
gefunden hat , oder daß die letztere laut amtlicher Sektion
in einem königlichen , beziehentlich ſtädtiſchen Krankenhauſe
oder in der königlichen Anatomie bewirkt worden dſt.
Die Zahl dieſer zu verbrennenden Leichen wird in ge⸗
wöhnlichen Verhältniſſen , d. h. ohne ſchwere Epidemien
auf ca . 1500 jährlich zur Zeit geſchätzt . Motivirt iſt
die ganz entſchieden und beſtimmt abgefaßte Forderung
u. A. auch damit , daß die Feuerbeſtattung von der Kom⸗
mune Paris ſeit fünf Jahren mit polizeilicher Zuſtim⸗
mung zur vollſten Zufriedenheit aller Betheiligten auf
dem Kirchhof Pere Lachaiſe gehandhabt wird , daß dort

insbeſondere ſämmtliche von der Stadt zu beerdigende
Choleraleichen verbrannt werden . Auch wird betont , daß
auf Anordnung der engliſchen Polizeibehörden ſämmtliche
Choleraleichen in England während der jetzigen Cho⸗
lera⸗Epidemie bis jetzt ſofort ausnahmslos verbrannt
worden ſind .

Zur Columbusfeier in Genua . Das

Königspaar empfing die fremden Admiräle und das

diplomatiſche Corps . Zu dem am 12 . September ſtatt⸗
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findenden Prunkmahle ſind die Admiräle , die Vertreter

des Parlaments , zu dem zweiten militäriſchen Prunkeſſen
die Admiräle und Schiffskommandanten der ausländiſchen
Geſchwader und die Generalität geladen . Das Königs⸗
paar wurde in der Feſtvorſtellung von der Menge jubelnd
begrüßt , ſodaß die Wagen nur ſchrittweiſe vorwärts

kommen konnten . Das Theater ſelbſt bot einen glänzenden
Anbiick . Beim Eintritt des Königspaares erhoben ſich
ſämmtliche Anweſende und brachen bei den Klängen des

Königsmarſches in ſtürmiſche Hochrufe aus . Während
der Pauſe vom zweiten und dritten Akt hielten die

Majeſtäten Cerele . Der König hat dem Bürgermeiſter
ſeine hohe Befriedigung für den ihm von der Stadt be⸗

reiteten glänzenden Empfang ausgeſprochen . Der Fremden⸗
zufluß iſt ungeheuer . Man ſchätzt ihn auf 100,000
Köpfe , ſodaß es ſchwer iſt , ein Unterkommen zu finden
und ein Theil der Eingetroffenen ſich in den benach⸗
barten Orten in der Riviera einquartiren mußte . Heute
Vormittag um 8 Uhr beſuchte das Königspaar in Be⸗

gleitung der Miniſter die amerikaniſch⸗italieniſche Columbus⸗

Ausſtellung . Die Majeſtäten wurden vom Ausſtellungs⸗
komitee und dem Geſchwaderchef im Königsraum empfangen
und dann umhergeleitet .

Choleraberichte .
Berlin , 9. Sept . Ein Berliner Bezirksphyſikus ver⸗

öffentlicht folgende ſebr beherzigenswertze Warnung : Frau
Majorin v. Knobloch , Schwägerin des Grafen Mirbach⸗
Sorquitten , iſt Donnerſtas den 1. September in Charlstten⸗
burg an der Cholera geſtorben . Die Dame hatte ſich kurz
zuvor in Hamburg aufgehalten , bekam ſcheinbar in Folge
einer Erkältung einen Schnupfen und etwas Durchfall .
Sie kehrte am 25 . Auguſt nach Berlin zurück , beachtete die
leichten Folgen der Erkältung nicht , ging forglos am
26. und 27 . umher , begab ſich am 28 . in die Sprech⸗
ſtunde des Arztes ; ſie ging auch dann noch am 29 . herum
und legte ſich erſt am 30. zu Bett . An dieſem Tage
ſteigerte ſich die Krankheit zu wirklichen Choleraerſcheinungen .
Am 31 . Auguſt kam noch Geh . Rath Koch an das Kranken⸗

bett ; derſelbe konſtatirte , daß der Zuſtand ein hoffnungsloſer
ſei , und am 1. September ſtarb die Erkrankte . Man
kann den Gedanken nicht unterdrücken , daß durch geeignetes
Verhalten der Dame und durch rechtzeitig aufgeſuchte ärztliche
Behandlung und Pflege der tödtliche Ausgang ſich vielleict
hätte vermeiden laſſen . Es muß noch als ein Glück angeſehen
werden , daß dieſer Krankheitsfall keine weiteren Anſteckungen
nach ſich gezogen . Die häuslichen Verhältniſſe waren eben
ſehr günſtige . In Cholerazeiten iſt daher jede Diarrhbe
auf das Sorgfältigſte zu begchten . — Die perſön⸗
liche Desinfektion , d. h. das Beſpritzen mit Karbol u. ſ.
w. hält Virchow für ziemlich werthlos , denn an einem Ort

fällt die Flüſſigkeit auf , gleich daneben aber kann ein Krank⸗
heitsſtoff baften . „ Hauptſache iſt peinliche Reinhalt⸗
ung der Hände , ſowie Achtung , daß der Magen in
Ordnung bleibt . “

Berlin , 9. Sept . Amtlicher Cholerabericht
vom 8. September . In Hamburg 393 Erkrankungen und
215 Todesfälle , in Altona 6 vezw. 5, in Wandsbeck 1 bezw .
2, in Sülfeld 2 bezw . 1, in Rethwiſch 2 bezw . 2, im
Regierungsbezirk Lüneburg in Wilhelmsburg 5 bezw . 4, in

55 85 des Kreiſes Weſtpriegnitz 3 Todesfälle , in Berlin
odesfall .
Berlin , 9. Sept . Infolge des Ausguſſes der Entleer⸗

ungen eines an der Cholera erkrankten und alsbald verſtor⸗
benen Schiffers in die Waſſerſtraße in Rüdersdorf find die
Nüdersdorfer und Taßdorfer Gewäſſer von dem Amtsvor⸗
ſteher als verſeucht erklärt worden .

Hamburg , 9. Sept . Von geſtern bis heute Mittag
wurden gemeldet 393 Cholera⸗Erkrankungen und 215 Todes⸗
fälle ; davon entfallen auf Donnerſtag 220 , beziehungsweiſe
141 , der Reſt iſt nachgemeldet . Transportirt wurden
147 Kranke und 92 Leichen . — Der Hamburger Phyßscus ,
Dr . Erman , gibt öffentlich zu , daß der erſte Cholerafall
am 16. Auguſt wahrgenommen worden ſei , doch be⸗
ſtreitet er die Annabmen des Geheimen Raths , Dr . Koch ,
daß die Auswandererbaracken oder das Elbwaſſer die Cholera
verſchuldet oder ſchnell verbreitet hätten . Der erſte Fall bei
Auswanderern ſei erſt am 25 . Auguſt vorgekommen .

Hamburg , 9. Sept . Im „ Hamb . Correſp . “ lieſt man :
„ Das iſt eine Krankheit für kleine Leute “ , ſo erklärte dieſer

r

Feuilleton .
— Es sibt keine mecklenburgiſche Offiziere mehr .

Man entſinnt ſich , daß in dem — einen Bruchtheil des
Feudaladels und der lutheriſchen Ortbodoxie ausgenommen —

Durchaus reichstreu geſinnten Großherzogthum Mecklenvurg⸗
Schwerin ſich bei der Begehung gewiſſer nationaler Feiertage
Zwiſtigkeiten ergeben hatten , die in Zuſtändigkeitsfragen der
militäriſchen Behörden ihren Grund hatten . Nunmehr ſind
unterm 30 . Auguſt — drei Offtziere außer Dienſt in die
Kategorie der mit Penſion zur Dispoſition geſtellten Offiziere

und zu Kommandanten von chwerin ,
oſtock und Dömitz ernannt worden . In dieſen drei

Städten des Großherzogthums Mecklenburg⸗Schwerin , von
denen nur die beiden erſtgenannten eine Garniſon baben ,
wurden die Kommandanten bisher durch den Großherzog
ernannt , die Ernennung derſelben durch den Kaiſer erfolgt
jetzt zum erſten Male . In der Rangliſte der preußiſchen
Armee war Schwerin unter den „ Garniſonen und Artillerie⸗
depots “ aufaeführt und als Perſonal nur ein Vorſtand des
Artilleriedepots ; jetzt rücken alle drei Orte unter die Klaſſe
der Kommandanturen , ähnlich wie es in dieſem Jahre ſchon
mit den Truppenübungsplätzen bei Arys , Darmſtadt , Hagenau .
Jüterbog , Weſel und in der Senne der Fall war . Die

Kommandanten dieſer drei Orten erhalten die beſondere
Dienſtzulage nicht aus dem Militäretat , da in demſelben eine
ſolche nicht ausgeworfen iſt ; vielmehr fällt dieſe Ausgabe
dem mecklenburg⸗ſchwerinſchen Haushalt zur Laſt , in welchem
ſie ſich ſeither befunden bat . Es gibt übrigens , der „ Str . . “
zufolge , keine mecklenburgiſchen Offiziere mehr , auch nicht
mehr ſolche außer Dienſt , die noch in ſolchen Stellen ver⸗
wendet werden könnten . Die jetzt ernannten drei Komman⸗
danten haben zuletzt als Bezirks⸗Kommandeure mecklen⸗
burgiſchen Landwehr⸗Bataillonen angehört und ſind wohl
auch Mecklenburger von Geburt , für welche dieſe Stellen
dauernd vorbehalten bleiben dürften .

— Die Bibliothek eines Dienſtmädchens . Ich
hatte dieſer Tage Gelegenheit — ſo ſchreibt dem „ Berliner
Tagebl . “ ein Leſer — die Bibliothek eines Dienſtmädchens
kennen zu lernen , und da ſie mich ungemein intereſſicte , beeilte
ich mich , ein Verzeichniß der vorgefundenen literariſchen
Schätze aufzuſtellen . Die Bücherſammlung beſtand aus zwei
ſtark abgegriffenen Schauerromanen , einem Traum⸗ und
Punktirbüchlein , einem Exemplar „ Lenormand , oder die Kunſt
des Kartenlegens “ , einem Wunſchbuch , einem „ Liebes⸗Brief⸗
ſteller “, einer Sammlung der „ Neueſten und ſchönſten Volks⸗
lieder “ , einem, Soldaten⸗Liederbuch “ und einigen bandſchriftlich
geſammelten Gedichten . Die letztere Zuſammenſtehung beſtand
vornehmlich aus ſolchen Poeſien , in welchen das Leid und der
Schmerz des Liebeslebens geſchildert wurde . Die einzelnen

Tage wörtlich eine Dame , als von der CTholera die Rede
war , „ wir kümmern uns nicht darum “ und gleich darauf
vereinbarte ſie mit ihrer Köchin einen Küchenzettel, auf dem
u. A. rothe Grütze mit roher Rahmmilch und nachher zum
Braten Gurkenſalat figurirten . Das Kleinmädchen genoß
nichts von den gefährlichen Speiſen und wurde deß⸗
halb von der Köchin verſpottet . Die Dame , die Köchin
und die Mutter der Köchin ſind bereits begraben . Aehn⸗
liche Vorfälle wie dieſer , paſſiren leider noch unzählige .
Wenn wir ausnahmsweiſe von einem folchen traurigen
Ereigniſſe in den Spalten dieſes Blattes beſondere Notiz
nehmen , ſo geſchieht das mit Rückſicht darauf , daß möglichen⸗
falls die Erzählung eines Beiſpiels aus dem Leben noch
etwas eindringlicher zur Vorſicht mahnt , als allgemeine
Warnungen . Ebenſo gibt es ſehr ängſtliche und ſehr vor⸗
ſichtige Leute , die das ganze Haus voll Creolin u. ſ. w.
ſtreuen , aber zum Brod rohe Butter eſſen , „ denn die läßt
ſich ja doch nicht entbehren “ .

Stade , 9. Sept . Im hieſigen Regierungsbezirk ſind
bisher 50 Choleratodesfälle gemeldet .

Paris , 9. Sept . In Havre ſtarben geſtern 10 Leute ,
11 erkrankten ; in Lille und Nanch iſt je ein Cholerakranker
geſtorben . Nach Nanziger Blätter werden die Wagen des

g ee von Paris nicht mehr nach Deutſchland
eingelaſſen .

Paris , 9. Sept . Die Cholera nimmt in Paris
z u. Von geſtern auf heute ſind 60 Fälle vorgekommen , 43
geſtorben . In der Bannmeile nimmt die Krankheit ab .

Antwerpen , 9. Sept . Heute find hier 3 Erkrankungen
vorgekommen ; 2 Kranke geſtorben , 2 geheilt entlaſſen .

Rotterdam , 9. Sept . Heute ſind zwei Fälle aſiatiſcher
Cholera vorgekommen ; ein Kranker iſt geſtorben . Es heißt ,

55 beide Erkrankte auf Hamburger Schiffen gearbeitet
aben .

Aus Stadt und Land .
* Maunbeim , 10 . September 1892 .

Der Geburtstag des Großherzogs
wurde in unſerer Stadt in einfacher aber würdiger Weiſe
gefeiert . Glockengeläute und Böllerſchüſſe verkündeten in den
frühen Morgenſtunden der Einwohnerſchaft , daß der Tag
angebrochen , an dem ſich die Bewohner des ſchönen Badner
Landes zu ernſtem und heiterem Thun zu verſammeln pflegen ,
um unſerem Landesherrn den Tribut der Treue und Liebe
darzubringen . Schon in den erſten Vormittagsſtunden zeigte
die Stadt ein feſtliches Gepräge . Die Häuſer legten Flaggen⸗
ſchmuck an , ſonntäglich gekleidete Menſchen belebten die Stra⸗
ßen , die öffentlichen Gebäude und Inſtitute blieben geſchloſſen
und aus den Gottesbäuſern tönten feierliche Orgelklänge und
der Geſang der zahlreichen Andächtigen , welche die Kirche
füllten . Der

offizielle Feſtgottesdienſt
wurde für die Proteſtanten in der Trinitgtiskirche , für die

Katbolilen in der Jeſuitenkirche und für die iſraelitiſche Be⸗
völkerung in der Synagoge abgehalten . An dem Gottesdienſte

nahmen die Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden Theil . Der

Kriegerverein begab ſich in corpore unter Vorantritt einer
Mufikkapelle von ſeinem Lokal in Q 1 aus zu dem Feſt⸗
gottesdienſt .

Um 11 Uhr fand im großen Rathhausſaale die

Auszeichuung von Feuerwehrlenten
ſtatt . Zu dieſem Feſtakt hatten ſich eingeſunden die Herren
Geh . Oberregierungsrath Frech , Geh . Regierungsrath Frhr .
von Rüdt , Oberbürgermeiſter Beck , Bürgermeiſter K1oötz ,
verſchiedene Stadträthe und eine Anzahl Chargirter und
Mannſchaften der freiwilligen und der Berufsfeuerwehr .
Eröffnet wurde die Feierlichkeit durch einen Geſangsvortrag
des Feuerwehr⸗Singchors , unter Leitung ſeines Dirigenten ,
Herrn Sickinger , worauf Herr Geh . Regieruugsrath
Irbr . von Rüdt , als Vertreter der Staatsbehörde , das
Wort ergriff und ſich zunächſt über den Zweck und die Ziele
der Feuerwehr ausſprach . Alsdann überreichte derſelbe die
von unſerem Großherzog geſtiftete Auszeichnung für 1 7
rige Dienſtzeit bei der freiwilligen Feuerwehr an drei An⸗

gehörige des Corps ; es waren dies die Herren : Mecha⸗
niker Wendelin Bouguet , Commandant , Privatmann
Carl Grünewald , Hauptmann , und Möbelpacker Georg
Sator . — Hr . Commandant Bouquet dankte im Namen
der Dekorirten und wies darauf hin , wie unſer Großherzog
den Beſtrebungen der Feuerwehr ſtets mit Aufmerkſamkeit
und Intereſſe folge , was er auf dem letzten badiſchen Feuer⸗
wehrtage in Lahr wieder dokumentirt habe . Redner brachte

Blätter zeigten verſchiedene Handſchriften — eine Thatſache ,
die die Vermuthung zuläßt , daß mit den geſammelten Ge⸗

dichten ein lebhafter Tauſchhandel betrieben wird , ähnlich wie
dies bei unſeren Briefmarken⸗Sammlern der Fall iſt . Einzelne
beſonders ergreifende Stellen in den Gedichten waren am
Rande angezeichnet und zum Theil mit beifälligen Anmerkungen
verſehen . So ſtand bei dem Lied von dem „treuloſen
Heinrich “ , der nach dem Tode ſeiner erſten Gattin „eine
reiche Erbin von dem Rhein “ heimfübrte , an der Stelle :

„ Zwölf Uhr ſchlug ' s , da drang durch die Gardine
Eine weiße , kalt « Todtenband

die Bemerkung : „ Die Augen hätte ſie ihm auskratzen follen ,
und ihr erſt recht . “ — Ich hatte — ſo fügt der Gewährs⸗
mann hinzu — ſchon öfter Gelegenheit , in Dienſtmädchen⸗
Bibliotheken Einblick zu bekommen ; ſie waren nicht alle ſo
reichhaltig wie die hier vorgeführte , aber das Traumbuch und
die Sammlung der „ Neueſten und ſchönſten Lieder hat ſelten
gefehlt . Es exiſtirt eine ganze Reihe von „ Verlagsbuchhand⸗
lungen “ , die ſolche Druckererzeugniſſe in großen Maſſen her⸗
ſtellen laſſen und damit ein ganz gutes Geſchäft machen .
Die Traumbücher dringen bis in die kleinſten Dörfer vor ,
und ſelbſt die Kühmägde auf den einſam gelegenen Dominien ,
die ſonſt keine literariſchen Neigungen haben, wiſſen ſich ihr
Traumbüchlein zu verſchaffen . Ganz erheblich iſt mitunter

der Einflus des Traumbuches auf das Verhalten unſerer
Dienſtmädchen . Es kommt gerade nicht ſelten vor , daß das

mürriſchere oder freundlichere Betragen des Mädchens , der
plötzliche unerklärliche Umſchwung in der Stimmung desſelben
auf die Einwirkung des Traumbuches zurückzuführen iſt .
Uns iſt ein Fall bekannt , daß ein Dienſtmädchen wegen
plötzlichen Verlaſſens ihres Dienſtes vor Gericht ſtand , und
nach langen Inquiriren endlich als Grund ihrer Flucht an⸗
gab , daß ſie den Dienſt bei der ihr ſehr freundlich geſinnten
Herrſchaft ſo ſchnell verlaſſen , weil das Traumbuch ihr geſagt
hätte , daß ihr in dem Hauſe ein Unglück bevorſtehe !

— Meli , der Sohn Mandaras . Otto Ehlers ſchreibt
anläßlich der letzten Ereigniſſe am Kilimandſcharo unterm
1. Auguſt 1892 aus Canton : „ Meli , der Sohn und Nach⸗
folger Mandaras , deſſen Name im Zuſammenhang mit der
Vernichtung der Expedition v. Bülow jetzt vielfach genannt
wird , ſteht heute etwa im 16. Lebensjahre . Während meines
mehrmonatlichen Aufenthaltes in Moſchi im Jahre 1888 be⸗
ſuchte mich Meli häufig , meiſt begleitet von ſeinem Gouverneur ,
zweien ſeiner jüngeren Brüder und einigen Geſpielen , um ein
Schaf oder andere Geſchenke von ſeinem Vater zu überbringen
und Gegengaben in Geſtalt von Perlen , Reifen und anderen
Kleinigkeiten in Empfang zu nehmen . Es war mir dabei
ſtets ſehr intereſſant , zu beobachten , wie ausgeprägt bei
dem damals etwa zwölfjährigen Jungen das
Bewußtſein des Werthes ſeiner Perſönlichkeit

unſerem Landesfürſten ein dreſſaches Hoch, in welches alle
Anweſenden begeiſtert einſtimmten . — Herr Oberbürgermeiſter
Beck überreichte ſodann unter entſprechenden Worten dem
Hauptmann der erſten Compagnie , Herr Wilhelm Heß die
von der Stadt geſtiftete Auszeichnung für 20jährige Dienß⸗
zeit . Der Dekorirte dankte für dieſe Auszeichnung und for⸗
dert die anweſende Mannſchaft zu einem Hoch auf die Stadt
Mannheim auf . — Herr Commandant Bouquet überreichſe
alsdann die vom Verwaltungsrath der freiwilligen Feuer⸗
wehr geſtifteten Diplome für 12jährige Mienſtzeit an die
Herren Ludwig Langer , Franz Lotz , Julius Flötbe
und Peter Sator . Namens der Letzteren ſprachen die
Herren Flöthe und Langer den Dank aus . Erſterer
hrachte ein Hoch auf Herrn Commandant Bouguet und den
Verwaltungsrath aus , während das Hoch des Herrn Langer
der ſtädtiſchen Behörde galt . Mit einem nochmaligen Ge⸗
ſangsvortrag des Feuerwehrfingchors ſchloß der einfache aber
würdige Feſtakt .

Das Feſteſſen im Stadtpark

nahm den üblichen Verlauf . Die Vextreter der Behörden
waren vollzählig erſchienen , auch die Betheiligung aus den
Bürgerkreiſen war zahlreich , wenn auch die Abweſenheit deß
aktiven Militärs ſich natürlich bemerkbar machte . Herr Landes⸗
kommiſſär Geh . Ober Reg . Rath Frech brachte den Toaſt auf
Se . Kgal. Hoheit den Großherzog in begeiſterten ſchwungvollen
Worten aus : er hob die Thaten und das Wirken des Groß⸗
herzogs in Krieg und Frieden hervor , der nicht nur ſeinem
Lande , ſondern dem ganzen Reiche ein hehres Beiſpiel der
Pflichttreue und Vaterlandsliebe allezeit gegegeben habe und
bei deſſen Regierungsjubiläum es ſich neuerdings gezeigt
habe , wie ihn ganz Deutſchland perebre und ſein Land ihn liebe ,
Auch dem hingebenden , ſtillen Wirken der erhabenen Gemahlin
des Fürſten , gedachte der Redner mit treffenden Worken,
wie ſie ſich der Armen und Bedrängten annehme und wo ez
für das Gemeinwohl einzutreten gälte , ſtets hilfreich alle
Beſtrebungen unterſtütze . So verbreite ſich von dieſem
exlauchten Fürſtenpaare eine Fülle von Segen über unſer
liebes Baden und ſeine reich entwickelte rege Bevöllerung
In das Hoch auf den Großherzog ſtimmte die Verſammlung
dreimal begeiſtert ein . ie Feſtmuſtk ſtellte die Kapelle
Schwörer und führte ſie recht anregend aus . Für die Taſel⸗
freuden in engerer Hinſicht hatte der Wirth des Stadtparkes ,
Herr Stebinger , ſein Beſtes gethan und die Ausſchmückung
des Saales war finnreich und ſtimmungsvoll .

Feſteſſen der Subalternbeamten .

Eine ſchöne Zeſtlichkeit veranſtalteten , wie im vorigen
Jahr ſo auch diesmal , die Subalternbeamten des Stagles
und der Stadt im Saale des „ Badner Hofes “ . Es hatten
ſich hier etwa 150 Perſonen zu einem kleineren Feſteſſen ver ⸗
ſammelt . Der geräumige und ſchöne Saal war recht hüßſch
und ſinnig dekorirt . An der hinteren Längsſeite erbob 15umgeben von Blattpflanzen und ſonſtigen exotiſchen Gewächſen ,
welche durch ihr ſaftiges friſches Grün das Auge entzückten , die
weiße , mit einemLorbeerkranz geſchmückte Büſte desGroßherzogs .
Daneben befand ſich , ebenfalls inmitten eines geſchmackvollen
Arrangements von Pflanzen und Blumen das Rednerpult .
Eine große Anzahl Fahnen und Flaggen in den badiſchen
und deutſchen Reichsfarben grüßten die Theilnehmer an der
vortrefflich arrangirten Feſtlichteit . Die Ausſchmückung des
Saales war mit einem Worte eine ſehr gelungene und alüͤck⸗
liche und rief in den Theilnehmern ſofort bei dem Betreten
des Saales feſtesfreudige Gefüble wach . Das Couvert ohne
Wein koſtete M. . 50, ein äußerſt niedriger Preis , welcher in
keinem Verbältniß ſtand zu dem reichen Menu . Dasſelbe
ſetzte ſich aus vier Gängen zuſammen und war ganz vortreff⸗
lich zubereitet , ſodas man nur Stimmen des Lobes hörte
und kein Theilnehmer die Tafel unbefriedigt verlaſſen gaben
dürfte Auch der Wein erfreute ſich trotz außerordentlicher
Billiakeit einer großen Güte , und haben Küche und Keller dez
„ Badner Hofes “ geſtern wieder bewieſen , daß ſie etwas Aus⸗

gezeichnetes zu leiſten vermögen .
Den offiziellen Toaſt auf den A an brachte Herr

Leod . Weber in zündenden Worten aus . Redner bezeichnet
unſeren Großherzog als einen Mann am politiſchen Himmel ,
deſſen Glanz weithin leuchte und der vom ganzen Lande be⸗
wundert und hochverehrt werde . Redner feierte ſodonn noch
in ſchwungvoller Weiſe die Regenten⸗ und Männertugenden
unſeres Großberzogs und ſorderte die Anweſenden auf , ihrer
Liebe und Verehrung zu unſerem Landesfürſten in einem

Hoch Ausdruck zu geben. Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden
in die Hochrufe ein und die Muſik intonirte die National⸗
hymne , welche von den Feſttheilnehmern ſtehend geſungen
wurde . Herr Kanzleiaſſiſtent Henninger brachte ein Hoch
auf die Frau Großherzbain aus , welche er als die Trägerin
aller weiblichen Tugenden , als die Förderin und Beſchützerin
aller humanitären Beſtrebungen und Stiftungen unſeres Landes

als „ Kronprinz ! war . Trotz eines Vertreters Man⸗
daras , der dieſen Titel für ſich allein in Anſpruch nahm
ließ ſich Meli , wenn ſein Vater nicht in der Nähe war , ſletz

Mangi ( Hoheit ) tituliren , und ich entſinne mich , daß er , als
ich eines Tages ſeinem Gouverneur einen Stuhl angeboten
hatte , dieſen ohne viel Federleſeng⸗vom Sitz ſtieß , ſich ſelber
mit den Worten : „ Da geböret ich hin ! “ kiederlaſſend .
Gab ich ſeinen Brüdern Geſchenke , ſo nahm er ihnen dieſelben
in der Regel ſofort ab ; beim Fortgehen gab er ihnen doch
alles zum Tragen . Trotz ſeiner Jugend trug er be⸗
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70 tbieriſcher Grauſamkeit au ſich , und

einmal Krieg führen und auf Vieh - und Sklavenraub zieben
zu dürfen , war ſein ſehnlichſter Wunſch . Schon als elfjähriger
Knabe hatte er , wie mir Mandara mit Vaterſtolz erzählte ,
eines ſchönen Tages mit ſeinen Freunden ein benachbartes
Gehöft überfallen und ausgeplündert und war dann mit ſeinem
Raub und dem erbeuteten Vieh ſtolz wie ein junger Cäſar heim⸗
gekehrt . Als ich ſeinem Vater vor etwa zwei Jahren im Auf⸗
trage des Kaiſers Geſchenke überbrachte , erhielt Meli als
Gegengeſchenk für einen Holzſpeer , den er unſerm kleinen

Kronprinzen nach Berlin geſchickt hatte , von letzterm neben

einem Dreirad auch eine Cuiraſſierrüſtung . Er unterſuchte

dieſe eingehend , bevor er ſie anlegte , und ſagte dann : „ Wenn

ich jetzt in den Krieg gehe , verwundet mich kein Speer —

meinte er , ſich fragend an mich wendend — aber können kugeln

mich lperwunden ? Als ich ihm erklärte , er ſei nunmehr
hieb⸗ , ſtich und ſchußfeſt , bat er Mandara , ihn mit nach
Marangu — einem Nachbarſtaate , mit dem Moſchi gerade in

Fehde lag — ziehen zu laſſen . Welche Rolle Melt , der nun⸗
mehrige Sultan , Fürſt . Häuptling oder wie immer man ihn

nenne , von Moſchi in dem letzten Drama am Kilimandſchars
geſpielt hat , darüber iſt mir bisher nichts bekannt geworden⸗
Unter allen Umſtänden aber wird man gut thun , den Jungen
unſchädlich zu machen : denn er iſt eine kleine Beſtie , die ſelbſt
Mandara nicht zu bändigen vermochte . Sein jüngerer Bruder
dagegen iſt mir als einer der liebenswürdigſten , woblerzogen⸗
ſten kleinen Afrikaner in Erinnerung . Die Verlegung der
deutſchen Station von Moſchi nach Marangu habe ich nie

für eine glückliche Idee gebalten . Mandara und die Bewohner
Moſchis mußten ſich dadurch , daß man ſie verließ um zu
ihren Feinden überzuſiedeln und dieſe auf ſolche Weiſe zu

ſtärken , ſchwer verletzt fühlen . Daß Mandara der mächtigſte
und einflußreichſte Häuptling am Kilimandſchars war , darüber
find ſich faſt aſſe Reiſenden und Miſſionare einig . Durch ſeine
Bundesgenoſſenſchaft mit den Maſſais war er als Freund wie
als Feind eine nicht zu unterſchätzende Perſönlichkeit . Meliare ,
der Häuptling von Marangu , bingegen iſt ein von Mandara
mehrfach beſiegter und aus ſeinem Lande vertriebener Schwäch⸗
ling . ein gegen Reiſende zwar ſtets ſehr zuvorkommender
Mann . aber keine Macht , wie der Herrſcher von Moſchi es war . ⸗
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Naunbeim , 10 . September . Seneral⸗Anzeiger . 5. Sexke .

feierte Herr Aktuar Linninger toaſtete auf den Erbgroß⸗

herzog und die Frau Erbgroßberzogin , während Herr Steuer⸗
einnehmer Weick ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II . ausbrachte .
Die Feſtmufik ſtellte die Kapelle Weinbrecht , welche ihre
Aufgabe in ganz vorzüglicher Weiſe löſte und ſich geſtern
gewiß wieder neue Freunde und Gönner erworben hat .
Wäbhrend des ganzen Feſteſſens berrſchte eine übergus fröhliche

gehobene Stimmung . An den Großherzos wurde folgendes
Telegramm abgeſandt :

„ An Se . Kal . Hoheit den Großherzog Friedrich von
Baden . Die bei der heutigen Feier des Geburtsfeſtes Ew .

Agl . Hoheit im „ Badner Hofe “ überaus zahlreich verſammelten
Staats⸗ und ſtädtiſchen Beamten erlauben ſich ehrfurchtsvoll
und unterthänigſt die herzlichſten Glückwünſche darzubringen .
Im Auftrage des Comites : Mitſch . “ Das Feſteſſen erreichte
gegen 3 Uhr ſein Ende .

Vor ſehr gut beſuchtem Hauſe verlief die geſtrige Feſt⸗
vorſtellung zur Feier des Geburtstages Sr . Kal . Hoheit
des Großherzogs aufs Beſte . Ein Feſtſpiel des Herrn
Intendanten Praſch , das auch von ihm in Seene geſetzt
war , ging der Oper „ Mignon “ voraus . In vier glänzenden ,
geiſtvoll komponirten lebenden Bildern führte Herr Praſch
hervorragende Momente aus der Geſchichte der Stadt Mann⸗
heim und Badens vor . Das erſte vergegenwärtigte uns die
Erhebung des Dorfes Mannheim zur Stadt durch Friedrich VI.
von der Pfals ( 1606 ) , das zweite , welches , nebſt der Huldi⸗
gung für Großherzog Friedrich , wohl das Haus am meiſten
begeiſterte , zeigte , wie Dalberg und die Künſtſer des National⸗
theaters ( Iffland , Boeck , Beil , Beck , Kirchhöfer und Madame
Toscani ) Schiller nach der Aufführung der Näuber ehrten ,
während das dritte ein ſtreng hiſtoriſches Bepräge trug und die
Aufhebung der Leibeigenſchaft durch Karl Friedrich 1783
darſtellte . Die Bilder zeichneten ſich nicht durch üppige
Arrangements und überſchwengliche Fülle der Einzelnheiten
aus , — ein Febler , in den man bei der Vorführung ſolcher
Tableaus leicht geräth , — ſie trugen einen einfachen ſtrengen
Zug , der das Bedeutende keuſch und wirkſam hervortreten
ließ und ſich für geſchichtliche Vorwürfe am beſten eignet .
Hier ſoll das Intereſſe nicht durch phantaſtiſche finnberückende

Pracht geweckt und angeregt werden , die Aufmerkſamkeit
ſoll ſich vielmehr auf das Bedeutſame concentriren .
In dieſem Sinne, glaube ich , hat Herr Praſch die Bilder
arrangirt und in dieſem Sinne war auch der erklärende und
verbindende Text gedichtet , den Frl . von Rothenberg
durch ihren ſchwungvollen Vortrag zur zündenden Geltung
brachte . Als die Nationalhymne erklang , die das Feſtſpiel
abſchloß , erhob die Verſammlung , dem Großherzog
huldigend , von den Sitzen . H.

Als Feſtoper gah man „ Rianen “ ' von Ambroiſe
Thomas . Außer der Rolle des Lasrtes , welche Herrn
Rüdiger zugetheilt war , war die Beſetzung die von früheren
Aufführungen her bekannte. Herr Knapp bat auf ſeiner
engliſchen Reiſe nichts von dem Wohllaut ſeiner ſchönen
Stimme eingebüßt , im Gegentheil , ſie klang friſcher als je
und die edle Sangesart dieſes beliebten Künſtlers er⸗
wärmte auch geſtern aufs Neue die zahlreichen Zuhörer .
Irau Sorger , welche die Titelparthie ſang , vertiefte ſich
mehr und mehr in dieſe ſchwierige Aufgabe : ihre Mignon
kann als eine ſehr gute Leiſtung gerühmt werden . Eine
liebenswürdige Philine war Fräulein Tobis und Herr
Erl iſt uns als guter Wilhelm Meiſter länaſt bekannt .

Die Leitung der Oper war in Händen des Herrn Hofkapell⸗
meiſters Langer .

SGerluſtliſte des Kriegervereins VBerbands.
Nilitärverein Mannheim . Am 25, Juli ſtarb unſer
Kamerad Joſeph ganz plötzlich an den Folgen

eines Blutſturzes . Derſelbe war am 18 . Oktober 1850 in
Waibſtadt geborxen und am 22 . Juli 1870 beim Erſatzdetache⸗
ment des 3. Infanterieregiments in Dienſt getreten . Während
des Feldzuges ſtand er in der Handwerkerabtheilung des Re⸗
giments und wurde erſt am 1. Januar 1872 der 11 . Kom⸗
pagnie des Regiments 111 zugewieſen . Am 20 . Auguſt ſtarb
ganz plötzlich an den Folgen eines Hirnſchlages unſer Kamerad
Seorg Ludwig Joſef Schneider , im Alter von erſt 29
Jahren 8 Monaten , Derſelbe batte von 1884 —1887 beim
I. Rheiniſchen Infanterieregiment Nr . 25 in Straßburs
gedient . —Rhein⸗Neckar⸗Militär⸗Gauverband .
Samuel Göckler in Mannheim , geſtorben am 22. Auguſt
im Alter von 46 Jahren . War längere Zeit Schriftführer
unſeres Zauverbandes .

* Patent⸗Liſte badiſcher Erfinder . Angemeldet
von : Karl Birmelin in Freiburg : Einrichtung an Krahnen
zum Heden der Laſt und Fahren der Katze mit derſelben
Nette . — Conrad Schammeringer in Mannheim : Eine
ſowohl zur Anwendung von Oel⸗ als Kerzenlicht geeignete
Wagenlaterne . — Heinrich Allers in Karlsruhe : Durch die
Gewichtsabnahme der Keſſelfüllung bethätigte Anſtellvorrich⸗
tung für den Speiſe⸗ und Alarmappargt bei Dampfkeſſeln . —

Ertheilt an : C. Benſinger in Mannheim : Verfahren
zur Herſtellung von Heftpflaſter aus Nitro⸗Celluloſe . —

Metallwgarenfabrit Ettlingen in Ettlingen : Flachzerſtänder
für Flüſſigkeiten . — A. Hoch und A. Fuchs in Karlsruhe :

Waſchmaſchine.
„ Gebrauchsmuſter⸗Liſte . Eingetragen für : Guſtav

Hildenbrand in Karlsruhe : 1) Wärmflaſchen von dreieckigem
Querſchnitt . 2) Apparat zum Herſtellen von Butter u. ſ. . ,

Cebensirrungen .
Bon Emilv Sovett .

Antoriſirte Keberſetzung aus dem Ensliſchen
von Marie Schulz .

Natherut verbsten .

6⁰0 Gortſetzung . )

Trotz all ' dieſer Aufregung und Unruhe vergaß ich Nina
nicht. Jeder Tag brachte die anberaumte Zuſammenkunft mit

ihrem Liebbaber näher . Sie ſelbſt war ſich dieſer Thatſache
anſcheinend ſehr wohl bewußt . In ihren bleichen , entſchloſ⸗
ſenen Zügen konnte ich leſen , daß ſie ſich dafür entſchieden
hatte , zu gehen . Die im Hauſe herrſchende Verwirrung er⸗
leichterte ihr die Ausführung ibrer Plüne . Wie genau ich
dieſelben kannte , ahnte ſie nicht .

Der Morgen des bewußten Tages brach endlich an . Es

war ſehr nebelis und ein feiner Sprühregen fiel vom grauen
Himmel nieder . Ning erſchien mit fteberhaft gerötheten Wangen
am Frühſtückstiſche ; ich glaube , ſie hatte die ganze Nacht
nicht geſchlafen . 5

g 7 —05 geht es ihm ? “ erkundigte ſie ſich nach unſerem
anken .

» Er hat eine gute Nacht gebabt, “ erwiderte ich , während
ich mir mit den Taſſen zu ſchaffen machte , ohne ſie anzuſehen ,
„Frau Temple glaubt , daß er in einigen Tagen das Bett
wird verlaſſen dürfen . “
Am Nachmittage ſagte ich zu FrauTemple : „ Eine wich⸗

eige Angelegenheit ruft mich nach London . Können Sie wohl
ein oder zwei Tage ohne mich fertig werden ? “

„ Natürlich , meine Liebe . “
„ Dann will ich heute mit dem Nachtzuge abreiſen und

wahrſcheinlich Nina mitnehmen , aber verſprechen Sie mir ,
nicht mit ihr darüber zu reden . Ich kann Ihnen meinen

Grund dafür nicht ſagen , aber ich möchte nicht, daß itzr etwas

darüber geſagt würde . Wollen Sie mir Ihr Wort geben ,
nichts davon zu erwähnen ? “

Die aute Dame ſah ob meiner ſonderbaren Bitte , die ich
ſo großer Dringlichkeit vorbrachte , etwas überraſcht aus ,

bei welchem das Schlägerwerk durch eine Zuagſchnur ange⸗
trieben wird . 3) Spirituskocher mit Nachtlicht . Auguſt Bühne

Co in Freiburg : Metallſtiel inZimmerbodenſtahlſpanhaltern .
Rheiniſche Gummi⸗ und Celluloid Fabrik in
Mannheim : Platten . Röhren , Stäbe aus Celluloid oder
hieraus hergeſtellte Gegenſtände mit neuen Farbeneffekten . —
Dampfziegelei Durlach . ⸗G. in Durlach : Preßfalzziegel mit
überdeckendem Seitenfalz .

Ueber den Sonnenbrand der Trauben berichtet das
„ Wochenblatt des Landwirthſchaftlichen Vereins im Groß⸗
herzogtum Baden “ : In einzelnen Rebgegenden des Landes
wurden die Trauben , beſonders die Trollinger , durch allzu
große Sonnenhitze in hohem Grade beſchädigt , manche voll⸗

kommen getödtet . In der Gemarkung Ettlingen blieben von
vielen Trollingertrauben nur ſehr wenig , ganz im Schatten

hängende , verſchont , bei den übrigen ſind jetzt meiſt ſowohl
die Beeren als die Kämme ganz eingetrocknet . Die Trauben

anderer Sorten ſind im geringem Grad und meiſt nur da
beſchädigt , wo ſie nicht durch Blätter vor der Sonne ge⸗
ſchützt waren .

dDer Verband der Vereine für Fenerbeſtattung
hielt vorgeſtern in Baden⸗Baden ſeinen diesjährigen vierten
Verbandstag im Bürgerſaale des Rathhauſes unter Vorfitz
des Dr . med . Lange von Baden⸗Baden ab . Der Vorſitzende
betonte in der Eröffnungsrede beſonders die Nothwendigkeit ,

daß die Vereine und ihre Mitglieder ſich das genaue Stu⸗
dium der Friedhofsverhältniſſe ihrer Heimath angelegen ſein
laſſen , was namentlich gegenüber den Aeußerungen des Ge⸗

Petri in dem Berliner Geſundheitsrathe gegen die

weckmäßigkeit oder gar Nothwendigkeit der Feuerbeſtattung
dringend geboten ſei . Der Congreß hat auch beſchloſſen , einen
Preis von 500 M. für eine wiſſenſchaftlich⸗hygieiniſche Arbeit
zu Gunſten der Feuerbeſtattung , insbeſondere zur Widerlegung
der Petri ' ſchen Anſchauungen , auszuſchreiben . Nach den ein⸗
gelaufenen Berichten der einzelnen Vereine , von denen Darm⸗
ſtadt aus dem Verbande ausgetreten , dagegen Hamburg ,
Berlin , München und Mannheim in denſelben eingetreten
ſind , ſo läßt ſich eine beträchtliche Zunahme der Anhänger
feſtſtellen ( der Stuttgarter Verein iſt z. B auf 560 Mitglieder
geſtiegen ) , ebenſo aber auch die alten Schwierigkeiten , die
ohne Ausnahme aus geſetzlichen Vorſchriften oder Verwal⸗
tungsmaßregeln entſpringen ; ſo wurde den beiden Münchener
Vereinen der Beitritt zum Verbande erſchwert , da ſie von
der Behörde als politiſche Vereine behandelt worden . In
Mannheim ſteht der Neubau eines Crematoriums in naher
Ausſicht . Von aktuellem Intereſſe iſt der zum Beſchluß
erhobene , von uns ſchon geſtern kurz gemeldete und in der
heutigen „politiſchen Ueberſicht “ wörtlich abgedruckte Antrag
des Frankfurter Architekten Prösler . Der Hamburger Verein

wurde gebeten , zunverzüglich unter allen vom Sengte vorge⸗
ſchriebenen Bedingungen das dortige Crematorium in Betrieb
zu ſetzen . Als Ort des nächſten Vervandstages wurde Ham⸗
burg beſtimmt , zu Mitgliedern des geſchäftsfübrenden Aus⸗
ſchuſſes die Herren : Dr . Brachenhöft⸗Hamburg , Siedeck⸗
Wien und Mattern⸗Berlin gewählt . Nachmittags vereinigte
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ionshauſe .
* Der Evangeliſche Arbeiterverein feiert das Ge⸗

burtsfeſt unſeres Landesfürften am morgigen Sonntag Abend
im Saale der Liedertafel durch einen Familien⸗Abend . Der

Vorſtand des Vereins bat zu demſelben ein äußerſt reichhal⸗
tiges Programm aufgeſtellt , muſikaliſchen und dramatiſchen
Inhalts . Das im vorigen Jahre mit ſo vielem Beifall auf⸗
geführte melodramatiſche Gedicht „ Der 9. September “ von
A. Banſpach und H. Bollinger gelangt wiederum zur Auf⸗
führung , ebenſo ein Kriegsbild von Ernſt Weichert „ In Fein⸗
desland “ ; außerdem werden verſchiedene Muſikſtücke und Ge⸗

ſangsvorträge von beliebten hiefigen Dilettanten zum Vortrag
gelangen . Die Feſtrede hält Herr Stadtpfarrer Ahles ,
während Herr Stadtpfarrer Simon den Toaſt auf den

Kaiſer ausbringt . Aus dem uns vorliegenden Programm
erſehen wir , daß der Verein beſtrebt iſt , ſeinen Mitgliedern
einige angenehme Stunden an dieſem Abend zu bereiten .

In dem Maunheimer Bezirksverein deutſcher
Ingenienre iſt es ſeit langen Jahren üblich , daß während
den Sommermonaten Excurſionen in die nähere und weitere
Umgebung gemacht werden . Geſtern fand wieder eine ſolche
Excurſion ſtatt und zwar diesmal nach dem reizend gelegenen
gewerbreichen Weinheim . Der Beſuch galt den weitbekannten
Müßhlen der Herren Hildebrand & Söhne , welche im
Laufe dieſes Jahres ihre beiden Mühlen vollſtändig neu , den

jetzigen Anforderungen entſprechend , umgebaut hatten . Unter
freundlicher Führung der Herren Hildebrand sen . und jun .
wurde zuerſt die ſogenannte untere Mühle einer eingehenden
Beſichtigung unterworfen . Zum Betriebe dieſer Mühle dient
außer zwei Waſſerrädern und einer Turbine eine dreifache
Expanſionsdampfmaſchine von 300 Pferdekräften , welche von
zwei Röhrenkeſſeln von ca . 400 . M. Heizfläche und 10 Qtm .
Dampfſpannung geſpeiſt wird . Die Dampfmaſchine iſt aus
der rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik von G. Kuhn in

Stuttgart hervorgegangen , während die Keſſel von der Firma
Goͤhrig und Leuchs in Darmſtadt geliefert wurden . Die
Führung in der Mühle ſelbſt und die küheren Erläuterungen
der inneren Einrichtung welche nach Henry Simon ' s
Syſtem im Laufe dieſes Sommers ausgeführt wurde , üver⸗
nahm Herr J . Baumann aus Frankfurt . / . , der frühere
Oberingenieur der Firma Henry Simon in Mancheſter .

aber ſie ſtellte weiter keine Fragen und gab bereitwilliaſt das
Verſprechen , in Nina ' s Gegenwart nicht von meiner beabſich ⸗
tigten Reiſe nach London zu reden .

Capitel XXVI .
Wie ich andere Kleider anlese .

Nina ' s Jungfer war ein junges Mädchen Namens Suſanne
Keats . Sie hatte dunkle Augen , dunkles Haar und eine blaſſe
Geſichtsfarbe , Sie war groß und ſchlank und batte eine auf⸗
fallend hübſche Figur . Alle ihre Bewegungen waren ruhig
und gemeſſen , und ſie hatte in ihrer ganzen Erſcheinung etwas
von einer Dame , wie man es ſonſt bei Mädchen ihres Stan⸗
des ſelten findet . Vor Kurzem hatte ich ibr eines meiner
abgelegten Kleider geſchenkt , da meine eigene Inngfer , die
klein und dick war , erklärt hatte , daß ſie nichts damit an⸗
fangen könne , und Suſanne hatte mir lächelnd, nicht ohne
eine Regung verzeihlicher Eitelkeit , mitaetheilt , daß es ihr
vorzüglich paſſe , ohne die geringſte Aenderung .

Ungefähr um 6 Uhr Nachmittags ging Nina auf ihr
Zimmer , und ich hörte , wie ſie nach ihrer Jungfer klingelte .
Sie blieb eine halbe Stunde oben , kam dann wieder in ' s
Wohnzimmer herunter , nahm den Roman ,in welchem ſie ge⸗

45 wieder auf , und vertiefte ſich anſcheinend ganz in den⸗
elben .

Leiſe erhob ich mich , verließ das Gemach und aing in
das kleine Nähzimmer binauf , wo die Jungfern gewöhnlich
mit ihrer Arbeit ſaßen . Das Glück war mir günſtig — Su⸗

ſanne war allein ; ſie ſtand neben dem Tiſche , ohne irgend
etwas zu thun und ſchien in Gedanken verloren . Als ich die
Thür öffnete , fuhr ſie zuſammen , nahm erröthend den Spitzen⸗
ſtoff , der vor ihr lag , auf und beugte ſich angelegentlich über

denſelben.
„ Suſanne , kommen Sie einen Augenblick auf mein Zim⸗

mer , ich habe mit Ihnen zu reden . “ 5
Sie folgte mir ohne ein Wort der Erwiderung . In

meiner Stube angelangt , ſchloß ich die Thür hinter uns ab
und bemerkte , daß ſie darüber erſchrack .

„ Suſanne , ſagte ich in aütigem Tone , „ ſehen Sie nicht
ſo ängſtlich aus ; ich bin Ihnen nicht böſe. Ich möchte Sie

nur nach etwas fragen . Fräulein Thirlwall bhat Ihnen ge⸗

An Hand der aufgeſtellten Walzenſtühle ꝛc. gab derſelbe einen
Ueberblick des ganzen Prozeſſes , zeigte die Fortſchritte , den
die automatiſche Müllerei gegenüber der ſonſt üblichen Ver⸗
mahlung hat . Trotzdem dieſe Mühle erſt ſeit 8 Tagen in
Betrieb , ſo funktionirten doch ſämmtliche Maſchinen ruhis und
tadellos . Wie wir zu hören bekamen , iſt dieſes Syſtem trotz
ſeiner Vorzüge andern Syſtemen gegenüber in Deutſchland
noch wenig bekannt , in Baden z. B. iſt Herr Hildebrand
der erſte , welcher dieſes Syſtem zur Einführung brachte :
während im Auslande , namentlich in England , über 2000
Mühlen nach dem Syſtem Simon ausgeführt ſein ſollen .
( Zur Freude der Anweſenden konnte Herr Baumann die Mit⸗

theilung machen , daß ſowohl der Erfinder wie auch ſämmt⸗
liche Ingenieure der Firma Deutſche ſind . ) Nach kurzer Be⸗

ſichtigung der ſogen . obern Mühle , welche ebenfalls durch
Waſſer und Dampf betrieben wird , begaben ſich die Theil⸗
nehmer zu einer Sitzung in die Reſtauration der Fuchs ' ſchen
Mühle , wo nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles bald
eine feuchtfröhliche Stimmung Platz griff .

* Als Antwort auf verſchiedene au uns gerichtete
Aufragen theilen wir mit , daß die Cholera in Mannbeim
zum erſtenmale am 24. Auguſt 1849 ausbrach und merkwür⸗
digerweiſe auch auf Mannheim beſchränkt blieb . Die Seuche
dauerte 10 Wochen , in welcher Zeit 695 Perſonen von ihr
befallen wurden , von denen 352 ſtarben . Mannheim hatte
damals 22 057 Einwohner.

* Das Knuſtwerk , für welches die Chocoladen⸗ und
Zuckerwaarenfabrik „ Badenia “ in Freiburg auf der Heidel⸗
berger Ausſtellung einen erſten Ehrenpreis und einen Staats⸗

preis erhalten hat , iſt in dem Schaufenſter der Chocoladen⸗
und Zuckerwaarenhandlung des Herrn Hans Eichelsdörfer ,
Kunſiſtraße 0 3, 1, ausgeſtellt und nimmt das Intereſſe der

Paſſanten in hohem Grade in Anſpruch . Das Kunſtwerk be⸗

ſteht aus einem Wappen aus Marzipan , umgeben von
einem Kranze gelber , rother undweißer Marzipan⸗
Roſen , die ſo natürlich dargeſtellt find , daß es der größten
Aufmerkſamkeit bedarf , um zu ſehen , daß man hier Kunſt⸗
und nicht Naturroſen vor ſich hat .

* Unter angeblich cholergartigen Exſcheinungen
erkrankte geſtern eine über dem Neckar wohnhafte Frau . Die⸗

ſelbe wurde ſofort nach dem Allg . Krankenhaus verbracht wo
ſich herausſtellte , daß die Frau an einem gewöhnlichen Brech⸗
durchfall litt .

* Schneller Tod . Vorgeſtern Nacht wurde der Poſt⸗
ſchaffner von der Heyd , welcher auf der Mannheim⸗
Weinheim⸗Heidelberger Nebenbahn ſtationirt iſt , in ſeinem
Poſtwagen todt aufgefunden . Der Zug , welcher den betref⸗
fenden Poſtwagen mit ſich geführt hatte , war ſchon einige
Stunden vorher hier eingetroffen . Erſt als die Familie des

Verſtorbenen über das Ausbleiben ihrers Ernährers 11 10lich wurde und Nachfrage hielt , forſchte man gegen 12 Uhr

Nachts nach und fand den Verblichenen als Leiche im
wagen vor . Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein ſchnel⸗
les Ende bereitet .

7 Unglücksfall . Geſtern verunglückte in L 17 ein Fuhr⸗
knecht dadurch , daß er beim Ausladen eines Wagens die Hand
zwiſchen ein Vorderrad und die Wagenachſe brachte , wodurch
er ſich eine bedeutende Quetſchung zuzog .

„ Unglücklicher Wurf . Geſtern wollte an dem Nenbau
in J 5, 11 ein Maurer einen Backſtein nach einem 1 98werfen , traf aber unglücklicherweiſe ein 3 Jahre altes Kind
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Kopf , welches hierdurch eine nicht unbedeutende Wunde

erhielt .
Muthmaßliches Wetter am Sonntag , 11. Sept .

Die allgemeine Wetterlage hat ſchon inſofern einen Umſchwung

erfahren , als über Norditalien neuerdingas von Süden ber
ein Luftwirbel erſchienen iſt , welcher den Hochdruck im Atlan⸗
tiſchen Ozean und im Golf von Biskaya nicht unerheblich
abgeſchwächt hat und bei uns neuerdings kühle nördliche bis

nordweſtliche Winde hervorruft . Auch der ruſſiſche Hochdruck
hat im Kampf mit der Depreſſion über Norddeutſchland und
Südſtandinavien , deren Zentrum von Mecklenburg an die

Weſtküſte von Jütland gewandert iſt , einige Abſchwächung
erfahren . Demgemäß iſt für Sonntag bewölktes , kühles mit

wenig oder keinen Niederſchkägen verbundenes Wetter , für
Montag zunehmende Neigung zu Niederſchlägen , welche in

den Hochgebirgen weitere Schneefälle bringen können , in Aus⸗

ſicht zu nehmen .

Anus dem Grofherogthumm .

O Sandbofen , 9. Sept . Zur Feier des Geburtsfeſtes
unſeres allverehrten Sroßherzogs veranſtaltete der bieſige
Turnverein in ſeinem Vereinslokale zumMorgenſtern ? geſtern
Abend eine Feſtlichkeit , wie ſie ſelten im Vereinsleben hier
zu Stande kommt . Die vorzüalichen turneriſchen Seiſtungen ,
welchen durch Feuerwerk und Muſtk einen beſonderen maleriſchen
Reiz verliehen wurde , verdienen volle Anerkennung und zeigen ,
daß der Verein beſtrebt iſt , dem Vater Jahn alle Ehre zu
machen . Hierauf begann der gemüthliche Theil des Feſtabends
und wurde durch eine Begrüßungsrede des Schriftführers
Herrn Benz und einem Doaſt des Herrn Bürgermeiſters
Herbel eingeleitet . Die Stimmung wurde eine animirte
und erreichte ihren Höhepunkt durch die einfache aber zün⸗
dende Anſprache unſeres Herrn Nathſchreibers und Bezirks⸗
raths Ewald . In früher Morgenſtunde trennte man ſich
mit dem Bewußtſein , den Geburtstag unſeres lieben Groß⸗
herzogs würdig begangen zu haben . Möge das Vorgehen

ſagt , daß Sie ſie heute Abend auf einer Reiſe begleiten ſollen ,
nicht wahr 7“

„ Oh , anädige Frau, “ ſtammelte das Mädchen , „ wie haben
Sie das nur erfahren ? Ich habe dem anädigen Fräulein
verſprechen müſſen , keiner lebenden Seele ein Wort davon

u ſagen , und Gott iſt mein Zeuge , daß ich meinem Fräu⸗
in , das immer ſo gütis gegen mich ißt , keinen Schaden zu⸗

fügen möchte — nicht um die
„ Davon iſt auch gar keine Rede , Suſanne , ſagte ich

lächelnd , „ Sie thun ganz Recht , viel von Ihrem Fräulein zu
halten , aber mit mir dürfen Sie über dieſe beabſichtige Reiſe
reden , von der ich ſchon weiß . “

„ Was die anädige Frau ſagen ! “
„ Ja , ſie will nach London , und wollte Sie mitnehmen ,

weil ſie natürlich nicht allein mit dem Nachtzuge reiſen kann .
Sie mochte mir nicht zumuthen , ſie zu begleiten , da ſie be⸗
fürchtet , es würde mich zu ſehr angreifen : ich bin nicht ſehr

kräftig , wie Sie wiſſen . Aber Fräulein Ning iſt ſehr jung ,
und Sie gleichfalls , Sufanne , und deshalb beabſichtige ich

mitzufahren und die Stelle ihrer Jungfer zu vertreten . Ver⸗
ſtehen Sie , wie ich es meine ? “

„ Neein , nicht ganz , anädige Frau . “
„ Nun , dann will ich deutlicher ſein . Wenn ich Fräulein

Thirlwall von meiner Abſicht , mit ihr zu reiſen , ſagte , würde
ſie wahrſcheinlich ihre Reiſe ganz aufgeben , um mir die es⸗
müdende Eiſenbahnfahrt zu erſparen ,was mir ſehr leid thun
würde , da die Freunde , zu welchen ſie gehen wollte , feſt auf
ihren Beſuch rechnen und ſich ſehr auf denſelben freuen ; das
wäre doch ſchade , nicht wahr ? “

Ob Suſanne meiner gewagten Behauptung betreffs der
Freunde “ Glauben ſchenkte , oder ob ſie hinter der geplanten

Reiſe ein Liebesabenteuer witterte , weiß ich nicht . Jedenfalls
war ſie tactvoll genug , nichts Derartiges zu verrathen , und
antwortete auf meine letzte Frage mit großer Gelaſſenheit :

„ Gewiß , anädige Frau . “
„ Nun denn — verſtehen Sie jetzt , was ich zu thun beab⸗

ſichtige ? Ich will ihre Jungfer vorſtellen , will ſo thun , als
wäre ich Suſanne Keats und ſie begleiten . “

Suſanne ' s Erſtaunen kannte keine Grenzen
Gortſetzuns folgt . )
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des Vereins den anderen hieſigen Vereinen als leuchtendes
Borbild allzeit vor Augen ſtehen und uns Allen noch lange
vergönnt ſein unſeren lieben Fürſten zum Wohle des deutſchen
Vaterlandes erhalten zu ſehen und feiern zu können . Das
walte Gott .

* Heidelberg , 9. Sept . Der Bürgerausſchuß hat ſich
ſchon vor einiger Zeit prinzipiell damit einverſtanden er⸗
klärt , daß die Beendigung der Kanaliſation in der Altſtadt
auf einmal durchgeführt werde , während man früher eine
ſtückweiſe Fertigſtellung im Sinne hatte , die die Beſtreitung
der Koſten aus Wirthſchaftsmitteln geſtattet hätte . Die
Kanaliſation wurde ſ. Zt . hier im Jahre 1874 nach einem
Plane des Schweizer Ingenieurs Bürkli begonnen . Nach
einem von Prof . Baumeiſter in Karlsruhe abgegebenen
Gutachten ſoll nun dieſer Plan im Großen und Ganzen
beibehalten werden , doch ſchlägt der bezeichnete Sachver⸗
ſtändige eine Anzahl von Verbeſſerungen vor , die nicht nur
die Wegführung der größten Waſſermaſſen ſicherſtellen , ſon⸗
dern auch die Lüftung der Kanäle herbeiführen würden , für
die bis jetzt gar nicht geſorgt war und an Stelle der Reinig⸗
ung der Kanäle durch die Hand , die Spülung treten laſſen .
Bei der Lage Heidelbergs in einem engen Flußthal am
Juße von Bergen iſt die Kanaliſirung hier ein ſchwierigeres
Werk als in den meiſten anderen Städten . Wenn aber ,
woran nicht zu zweifeln iſt , der Plan des Herrn Prof . Bau⸗
meiſter angenommen wird , ſo wird Heidelberg eine allen
modernen Anſprüchen genügende und ſicher funktionirende
Kanaliſation erhalten . Die Durchführung des Werks wird
etwa 450,000 M. koſten , die aus Anlehensmitteln entnom⸗
men werden ſollen . Die Bauzeit iſt auf drei Jahre veran⸗
ſchlagt . In den neuen Stadtheilen will man das Prinzip
der ſtückweiſen Kanaliſirung beibehalten und dieſe mit der
Ueberbauung jener Viertel gleichen Schritt halten laſſen* Tauberbiſchofsheim , 8. Sept . Zwei Frauen , welche
geſtern Abend zum Beſuche von Verwandten aus Bremer⸗
hafen hier ankamen , wurden im hieſigen Spital behufs Beob⸗
achtung aufgenommen .

. . Hauſach , 9. Sept . Einen wüſten Skandal vollfübrten
in hieſiger Stadt eine Knochen⸗ und Lumpenſammlerfamilie
Namens Bernhard . Der Mann war zur Schmiede ge⸗
gangen , um ſein Pferd beſchlagen zu laſſen . Als dies der
Frau zu lange währte , ging ſie ihrem Manne nach und machte
ihm Vorwürfe über ſein langes Ausbleiben . Hierdurch ent⸗
ſtand Streit , ſie ſchimpften ſich gegenſeitig und ſchließlich
artete der Streit in Thätlichkeiten aus . Sie ſchlugen ſich
gegenſeitig , der Mann gab der Frau einen heftigen Stoß , ſo
daß dieſe auf an der Schmiede ſtehende Räder ſiel und ſich
am Hinterkopf verletzte . Als dann der Sohn noch dazu kam
und abwehren wollte , gerieth auch dieſer in den Streit , in
deſſen Verlauf alle Drei , der Mann , welcher übrigens auch
noch ein rben Meſſer in der Hand hatte , die Frau und der
Sohn zu Boden kamen und da ſich noch gegenſeſtig traktirten .
In roher , empörender Weiſe wurde dabei die Frau von ihrem
Manne gewürgt und mit den Füßen getreten . Durch das

des Schmieds und ſeiner Geſellen
wurden die Raufbolde ſchließlich auseinander gejagt . Doch
ſetzten Mann und Frau ihr gegenſeitiges wüſtes Schimpfen
und Schelten noch fort , bis beide in den Ortsarreſt verbracht
wurden . Beide trugen deutliche Spuren des Kampfes , nament⸗
lich im Geſicht , davon .

Konſtanz , 9. Sept . Der Verein für Geſchichte des
Bodenſees und ſeiner Umgebung hielt im Rohrſchach ſeine 23.
Jahresverſammlung ab Die Begrüßungsrede hielt Herr
Seminardirektor Dr . Wiget . Er beſprach die naturwiſſen⸗
ſchaftliche Entwickelung , den hiſtoriſchen Geiſt in unſerm Jahr⸗
hundert , den Sammeleifer , die Völkerverbindungen , die Auf⸗
gabe des Vereins . Der ſeitberige Präſident , Geh . HofrathDr . Moll hatte wegen Erkrankung ſeinen Rücktritt erklärt .
Derſelbe wurde zum Ehrenpräſidenten ernannt . In einer
Adreſſe ſoll ihm der Dank für ſeine bisherige Leitung ausge⸗
ſprochen werden . Zum Präſidenten des Vereins auf die
nächſten drei Jabre wird Herr Graf Eberhard Zeppelin ge⸗
wählt , als ein durch Eifer für die Vereinsſache , Geſchichts⸗

Beziehungen zu Württemberg , Baden und den
anderen Uferſtagten , ſeine Niederlaſſung in der Schweiz , be⸗
ſonders vorzüglicher vereigenſchafteter Mann und Forſcher .
Herr Reinwald , der durch ſeine vielſeitige Berufsthätigkeit in
Anſpruch genommene Vicepräfident und Redakteur der Ver⸗
einsſchriften , batte die ihm zunächſt zugedachte Ehrenſtelle als
mit ſeiner Geſchäftsüberladung und Stellung unvereinbar ab⸗
gelehnt . Die übrigen Beamten des Vereins , die Herren Leiner
als 2. Secretär , v. Tafel , Dr . Wörnitz , Rittmeiſter v. Bayr
( Robert Byr ) , Dr . Johannes Meyer wurden mit Anerkenn⸗
ung ihrer Verdienſte um den Verein wiedergewählt und als
Vertreter für den badiſchen Antheil am Bodenſeegebiet , welche
Stelle Herr Graf Zeppelin innehatte , ernannte die Verſamm⸗
lung Mſor . Hofkaplan Martin von Heiligenberg , der ſchon
früher mit Herrn Graf Zeppelin hiefür in der Wahl war⸗

Vfälziſch - Heſſiſche Rachrichten .
Neuſtadt , 8. Sept . Unliebſame Vorgänge dei der am

letzten Montag Abend vorgekommenen Alarmirung der Feuer⸗
wehr veranlaßten das Rommando und die geſammte Führer⸗
ſchaft der Feuerwehr , ihre Stellungen niederzulegen . So
berichtet die „ N. . “

„ Schnappach , 8. Sept . Iv der Grube Sulzbach ver⸗
unglückte in einem Bremsſchachte ein 19jähriger Bergarbeiter
dadurch , daß , als der Schlitten beinahe oben ankam , das Seil
riß , der Schlitten ins Rollen kam und dem jungen Arbeiter
den Kopf zerdrückte , ſo daß der Tod wohl ſofort eintrat .

Kleinbockenbeim , 8. Sept . Ein ſchwerer Unglücks⸗
fall ereignete ſich der „ Pf . Pr . “ zufolge geſtern Abend 6 Uhr
dadurch , daß der Zimmermann Peter Klein , welcher bei Joh.
Lauermann III . aushilfsweiſe an der Breſchmaſchine be⸗
ſchäftigt war , mit dem rechten Beine in die ſogenannte
Trommel gerieth . Das Bein , welches bis zum Knie mehr⸗
mals gebrochen und zerriſſen war , mußte noch in der Nacht
amputirt werden . Ob Klein mit dem Leben davonkommt , iſt
jetzt noch zweifelhaft .

Kaiſerslautern , 9. Sept . Geſtern Vormittag wurde
durch den Biſchof von Speyer Dr . von Ehrler , der Neubau
der Marienkirche eingeweiht . Der Neubau einer katholiſchen
Kirche für hier war ſchon 1846 geplant , der Plan gewann
jedoch erſt im Jahre 1878 durch die Gründung des Kirchen.
bauvereins greifbare Geſtalt . Der Rohbau der Kirche ſtellt
ſich auf 430 000 M. Der Grundriß des im rheiniſch⸗gothiſchen
Stile ausgeführten Gotteshauſes iſt der eines lateiniſchen
Kreuzes . Die Geſammt⸗Innenlänge beträgt 40,54 m, die
innere Breite des dreiſchiffigen Langhauſes 21 . 70 m und die
des Querſchiffs 27,10 m. Die Höhe des Thurmes mißt 100
m. Die innere Ausſtattung der Kirche iſt heute erſt zur
Hälfte vollendet. Zu dem Kirchenbau haben auch hieſige
proteſtantiſche Einwohner größere Summen geſtiftet .

Mainz , 10. Sept . Die Mittheilung , daß in Schims⸗
zeim ein Gelände von 4 Morgen mit 6400 Stöcken von der
Reblaus ergriffen ſeien , iſt ungemein ſtark übertrieben . In
dem Reblausherd wurden nur ungefähr 500 verſeuchte Weinſtöcke
aufgefunden . Der ganzen Sachlage nach beſteht kein Zweifel ,
daß von einem vor zwei Jabren ausgerodeten Weinberge , der
jetzt mit Klee beſtellt iſt , die Infektion ausgegangen iſt , denn
die am nächſten an dieſe Parzelle angrenzenden Rebſtöcke ſind
am meiſten von der Reblaus befallen und zurückgegangen .
Von dieſem Hauptherd ausgehend , findet man in geringerer
oder größerer Entfernung verſtreut noch eine Anzahl kleinerer
verſeuchten Stellen . Glücklicherweiſe ſind die dortigen
Rebgelände von drei Seiten durch Ackerfeld begrenzt und nur
nach einer Richtung hin befindet ſich zuſammenhängendes
Weinbergsgebiet . Sämmtliche Unterſuchungskommiſſionen des

Landes wurden ſofort zuſammenberufen , um den Herd genau
zu begrenzen , ebenſo haben ſich auch bewährte Sachverſtändige
aus Rheinbayern im Auftrage ihrer Regierung eingefunden ,
o daß die Abgrenzung des Herdes alsbald gemacht und mit

der Desinfektion begonnen werden kann . Es iſt Eile um ſo
nothwendiger , als die Gefahr zur weiteren Anſteckung durch
bereits aufgefundene geflügelte Thiere gewachſen iſt . Die
Bepölkerung iſt ſelbſtverſtändlich über dieſes erſte Auftreten
der Reblaus in Rheinheſſen in großer Beſtürzung und zeigt
ſich in jeder möglichen Weiſe den Mitgliedern der Unterſuch⸗
ungskommiſſion entgegenkommend . Die auszurodende Fläche
wird allen Vermuthungen nach keine allzugroße Ausdehnung
erreichen . “

Gerichtszeitung .
* Freiburg , 8. Sept . Vor der hieſigen Strafkammer

hatte ſich der 33 Jahre alte John Clerk von Newyork wegen
Betrugs zu verantworten . Der Angeklagte war früher Reiſe⸗
courier und gibt an , in dieſer Eigenſchaft England , Frankreich ,
Italien und Aegypten bereiſt und ſehr viel Geld verdient zu
haben , nämlich jährlich etwa 15⸗ bis 25,000 Fres . Er könnte
alſo ein ganz reicher Mann ſein , ſofern ſeine Erzählung wahr
iſt , er ſcheint es aber nicht zu ſein , anſonſten er ſich wohl
kaum in der Weiſe , wie er es gethan , auf den Schwindel
verlegt hätte . Erſt in der Schweiz und dann hier zog er vor
einigen Monaten mit einem Annoncenalbum herum , um An⸗
zeigen für ein von ihm herausgegebenes Reklamejournal zu
ſammeln . Eine Seite Annoncen im Album koſtete den civilen
Preis von 200 Franken . Hier führte er ſich außerdem als
Reiſemarſchall einiger jungen amerikaniſchen Damen , darunter
einiger Fräulein Vanderbilt ein , von welchen jede 3300 M.
ſeiner Angabe nach bezahlte .

Tlleater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wie wir vernehmen , iſt Herr Kapellmeiſter Wein⸗

gartner mit dem Ritterkreuz des Holländiſchen Naſſan⸗
Oranienordens ausgezeichnet worden .

Vorſchiedenes .
HBerlin , 8. Sept . Der bekaunte Kneipp ' ſche Malzkaffee

bildete kürzlich die Veranlaſſung zu einer vor der Ferienſtraf⸗
kammer des Landgerichts 1 gefällten , prinzipiell wichtigen
Entſcheidung . Der Pfarrer Kneipp hat der Firma Franz
Rathreiner ' s Nachfolger in München das alleinige Recht über⸗
tragen , den nach ſeiner Erfindung hergeſtellten „ Kneipp ' ſchen
Malzkaffee “ in den Handel zu bringen und bei der Verpackung
des Fabrikats ſich ſeines Bildniſſes und ſeiner Unterſchrift
als Schutzmarke zu bedienen . Die Firma hat in Folge deſſen
ein Wagrenzeichen gerichtlich eintragen laſſen , in deſſen Mitte
das runde Medaillonbild des Pfarrers Kneipp angebracht iſt .
Eine ganz ähnliche Verpackung , mit einem dem Kueipp ' ſchen
gleichfalls ſehr ähnlichen Bildniß , wurde von dem Kaufmann
Robert Baer in Berlin gleichfalls in den Handel gebracht .
Hiergegen unternahm die Firma Kathreiner ' s Nachfolger durch
den Rechtsanwalt Dr . Haaſe gerichtliche Schritte , und dieſer
ſtellte geſtern den Antrag auf einſtweilige Verfügung . Der
Kläger führt aus , daß es gleichgiltig ſei , ob der Aufdruck und
das in der Mitte befindliche Medaillonporträt von der echten
Verpackung etwas abweiche , denn jedenfalls habe die Abſicht
vorgewaltet , das Laienpublikum , welches die einzelnen Nüancen
der Verpackung nicht ſo genau ſtudire , in den Glauben zu
verſetzen , daß es den echten „ Kneipp ' ſchen Malzkaffee “ kaufe.
Ein vom Gericht vernommener Zeuge bekundete nebenbei aus
drücklich , daß ihm beim Kaufe eines ſolchen Packets verſichert
worden ſei , daß dies „ der echte Kneipp ' ſche Malzkaffee “ ſei .
Auf Befragen des Vorfitzenden erklärte der Beklagte , daß der
auf ſeiner Verpackung verewigte Herr Niels Detlefſen ſein
Schwiegervater ſei . Im Uebrigen wurde von dem Vertreter
des Beklagten ausgeführt , daß zwiſchen den beiden Verpack⸗
ungen doch erhebliche Unterſchiede beſtänden , die dem Publikum
auffallen müßten . Der Gerichtshof , dem ſowohl die beiden
gu . Verpackungen als auch zablreiche Verpackungen anderer
Kaffeeſurrogate zur Vergleichung vorgelegt wurden , entſchied
ſich nach längerer Berathung dahin , daß , ſelbſt wenn die
beiden Verpackungen nicht in allen Punkten übere inſtimmen
ſollten , doch im Sinne des Geſetzes ſchon um deswillen eine
unbefugte Nachahmung vorliege , weil zweifellos der Ange⸗
klagte lediglich die Abſicht verfolgt habe , eine Täuſchung des
Publikums hervorzurufen . Es wurde deshalb dem Antrage
des Klägers ſtattgegeben und im Wege der einſtweiligen Ver⸗
fügung ausgeſprochen , daß Beklagter ſich fortan des Gebrauchs
der qu . nachgeahmten Verpackung zu enthalten habe , widrigen⸗
falls für jeden Fall des Zuwiderhandelns eine fiskaliſche
Strafe von 30 Mark angedroht wurde .

Aeneſie Aachrichten und Felegramme.
*Stuttgart , 9. Sept . Das „Tageblatt “ meldet ,

Obertribunalrath Hallberger vermachte der Stadt

Stuttgart eine Armenſtiftung von einer Million , außer⸗
dem Legate an Vereine , Verwandte und Bekannte . Die

Stiftung ſoll zu Ehren ſeiner Brüder Eduard und Karl ,
der verſtorbenen Herausgeber von „ Ueber Land und Meer “ ,
Hallberger⸗Stiftung heißen .

* Berlin , 9. Sept . Bisher waren die Mehr⸗
koſten der neuen Militärvorlage auf 70 bis 80
Millionen angegeben worden . Jetzt meldet ein Berliner

Berichterſtatter der „ Frankf . Ztg . “, daß nach durchaus
glaubwürdigen Verſicherungen die jqährlichen Mehr⸗
koſten , die dieſes Militärgeſetz zur Folge haben würde ,
ſich auf weit über hundert Millionen belaufen
würden . „ Rechnen Sie auf 100 —150 Millionen ,
habe ein Gewährsmann , der offenbar Scheu trage ,
die genaue Summe zu nennen , verſichert . Nun ,
nun , vorderhand wird man doch wohl mit der

ſtoiſchen Ruhe des Berliners entgegenſetzen müſſen :
„ Bange machen gilt nicht ! “ Denn wir halten es für
gänzlich unmöglich , daß die Reichsregierung den beſtehen⸗
den Heeresetat um ein reichliches Drittel erhöhen und

zugleich mit dieſer financiellen dem deutſchen Volke auch
noch eine weitere ungeheure Belaſtung durch Erhöhung
der Aushebungsziffer auflegen wollen könne .

Berlin , 9. September . Auf Wunſch der nord⸗

amerikaniſchen Regierung will die preußiſche Unterrichts⸗
verwaltung an der Chicagoer Ausſtellung durch
Sendung von Beſchreibungen preußiſcher Unterrichtsan⸗
ſtalten , von Lehrmittel ꝛc. theilnehmen . Die Mittel
werden durch den Etat gefordert . — Der Kaiſer
empfing letzter Tage wiederholt den Miniſterpräſidenten
Grafen Eulenburg und den Reichskanzler Caprivi . Es heißt ,
die Beſprechungen betrafen parlamentariſche Vorlagen . —

Das k. ſächſiſche Regierungsblatt ſtellt gegenüber der

Leipziger „ Neuen Deutſchen Zeitung “, welche über

„ Judenflinten “ in Sachſen klagte , feſt , die Loewe' ſchen
Gewehre hätten ſich als durchaus gebrauchfähig erwieſen .
— Eine Novelle zu dem Geſetze über die Kaution der

Reichsbeamten , die der Bundesrath vorbereitet , be⸗

ſtimmt , daß die bisher als Fauſtpfand übergebenen deut⸗

ſchen Staatspapiere in das Reichsſchuldbuch oder ein

Staatsſchuldbuch eingetragen werden .

Bremen , 9. Sept . DerNorddeutſchesloyd
gibt auf wiederholte Anfragen aus dem Inland bekannt,
daß er bis auf Weiteres weder von Bremen noch von
Genua mit ſeinen Schnelldampfern Zwiſchendeckspaſſagſere
nach New⸗York befördert .

Brüſſel , 9. Sept . Die Kundgebungen
gegen die belgiſchen Arbeiter erneuern und ver
mehren ſich im Grubenrevier Nordfrankreichs . In Lens,
Lievin und Courriers wurden Fenſter eingeworfen und

Häuſer zerſtört , in denen belgiſche Arbeiter wohnten;
mehrere Verwundungen waren die Folge eines Hand⸗
gemenges . Dieſe Vorkommniſſe erregten großen Un⸗

willen , da man glaubt , daß die franzöſiſchen Behorden
nicht energiſch genug einſchritten . ( Frkf . Ztg . )

» Paris , 9. Sept . Hier ſind Nachrichten über cholera⸗
verdächtige Fälle in Nanch und Buſſang eingetroffen . — Der
Mufik - Referent des „ Gil Blas “ , Victor Wilder , bekannt
durch ſeine Ueberſetzung mehrerer Wagner ' ſcher Operntexte ,
iſt der Cholera erlegen .

Nannheimer Handelsblatt .

e Mittaasbörſe vom 9 September .
ie ſchon geſtern an dieſer Stelle hexporgehobenen

Momente , die Wirkung der Cholera und die Militärvorlage ,
haben heute verſtärkten Druck ausgeübt . Hauptſächlich war
es aber dieſe letztere , von der es jetzt heißt , daß ſie eine Ver⸗
mehrung des Militärbudgets von über 100 Mill . bringen wird,
zu deren Deckung Erhöhung der Reichsſteuern auf Bier ,
Branntwein , Tabak und Börſengeſchäfte vorgeſchlagen werden
ſoll , worauf die Börſe matten Verlauf nahm . Die ſchon
vorhandene Verſtimmung entnahm dem Umſtand , daß die
beſtehenden Steuerlaſten noch ſo gewaltig vermehrt werden
ſollen , neue Nahrung , und Seitens der Baiſſepartei wurde
nichts unverſucht gelaſſen , um einen ſtärkeren Preisdruck
herbeizuführen . Größeren Erfolg hatten dieſe Beſtrebungen
aber nur bei öſterreichiſchen Bahnen . Auf mauchen Gebieten
haben ſich die Courſe leidlich behaupten können , oder ſind
relativ wenig zurückgegangen . Von Induſtrieactien Lloyd
1 pCt . geſtiegen , Laura und Bochum gaben dagegen 1 pet.

Kohienactien waren ziemlich feſt . — Privatdiskonto
2 ꝓCt .
Frankfurter Effecten⸗Soeietät v. 9. Sept 6¼ Uhr. , Abends ,

Oeſterr . Kredit 267¾ʒ , Diskonto⸗Kommandit 192. 40,
Berliner Handelsgeſellſchaft 148 . 50 , Darmſtädter Bank 137 30,
Dresdener Bank 144 , Banque Ottomane 115 , Oeſterr . ⸗Ung.
Staatsbahn 251¾ , Lombarden 85 , Buſchtherader 376½
Mittelmeer 104 . 70 , Marienburger 58 . 80 , Werrabahn 37. /0 ,
Ungar . Goldrente 95 . 40 , Spanier 65 , Ottom . Zoll⸗Obligat .
94 , Aproz . Griechen 56 . 15 , 5proz . do . 58 . 70 , Nordd . Lloyd
113 , La Beloce 78 . 20 , Bochumer 135 . 70 , Dortmund 68. 40,
Gelſenkirchen 136 , Harpener 142 . 20 , Hibernig 117 . 50 , Laura
115 . 30 , Türkenlooſe 28 . 75 , Gotthard⸗Aktien 155 . 40 , Schweizer
Central 131 . 30 , Schweizer Nordoſt 112. 60, Union 74. 60,
Jura⸗Simplon St . ⸗Act 55 , 5proz . Italiener 92 . 20 .

Mannheimer Fettvieh⸗Markt vom 9 Sept . Es wurden beigetrieben
und wurden verkauft per 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen I. Ous⸗
lität —, II . Qualität M. —. — Schmalvieh I. —, II. —. —. Farren
I. —, II . —. 185 Kälber I. 120 II 100. 264 Schweine I. 132, II . 188. —
Milchkühe per Stück — —— —„ Luzus - und Arbeiſspferde ———
195 Ferkel 7 9 M. 13 Schafe 20 —25 M. — Lämmer — M. Ziege per StleM. Zuſammen 657 Stück.
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 9. Sept .

New⸗Hork Chieago

Weizen Mais Schmalz Caſfee [ Weizen Mais Schmalz

Jebruar — — — e e —
März —— — — — —. — —. — — —
Aprif —— — — — — — —
Juni — — — —. — —. — —— —— —. —
Juli — — — — — — —
Auguſt —— — — . — — — —. —
September 7857 555/ . 70 —. — 78¹ 47 — . 40
Oktober 79 / 55 — . 78 18. 70 —— —— —. —
November —— —— —. — —. — —— —— —. —
Dezember 8859 55566 [ —. — 18. 40 705 4 —. —
Januar —— — — —— . 5
März —— — - — 1680 — —
Mai 88˙ 56ͤ —. — 18 25 —— — —

Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 8. Sept ,
Schiffer ev. Kay Schiff. Kommt von Ladung tt .

Ha fenmeiſterei l.
Nußbaum Hohenſtaufen Köln Stückgüter —
Blum Oismarck Rotterdam —
Bauer Willem 1 2

Hafenmeiſterei III
aentſes Amſterdam 8 Amſterdam Stückgüten 900

app Induſtrie 9 Ruhrort 5 100⁰0
Buetzer Eliſabeth Heil dronn 4 71¹¹
Knaub Emma 80⁰

1 Prinz Emil 2 2 30⁰
Hafenmeiſterei IV.

Heiberg Niedeerhein 9 Duisburg Kohlen 6000
Beringhoff Niederrhein 165 1 5 9000
Loh Friedrich Erneſtine 15 2610⁰
Anſtatt Anna Biebrich Cement 1768
Emmig Ferdin and Heilbronn Hafer 91
Kuobel Hilda 15 762
Weger Wilhelm Everbach Stückgüter 284
Müßig Weibertweu Haßmersheim Kohlen 2972
Graßhoff Ruhrort 9 [ Ruhrort 75 80⁰0˙⁰
Goch Ma tin Ferdinand 7 15000
Hauck Gebr . Marx 4 Altrip Steine 4⁰⁰

Floßholz : 1080 wbia. angekommen , 850 bm . abgegangen

15
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Konſtanz , 9 Sept . . 76 m. ＋ ½02 Bingen , 9. Sept . 04 m. ＋ 94
Hüningen , 9 Sept . 2 70 m — 0 06. ] Kaub , 9. Sept 2 18 m ＋ 080
Kehl , 9 Sept . . 10 m — . 10 Koblenz , 9 Sept . 215 m. ＋. 0 20
Lauterburg , 9. Sept .4 38 m ＋ ½ % Köln , 8. Sapt . . 00 m ＋ . 30
Maxau , 9 Sept . 35 m — 023 Nuhrort , 9. Sept . 06 m ＋ . 18
Germersheim , 9 Sept . . 21 m — 90.20
Mannheim , 10 Sept 417 m — 918.
Mainz , 9 Sept . . 64 m ＋ 0 19

Betten - & Hemden -Max Keller 9 3, 1
9 fabrik ; complette

Betten von M. 44 bis M. 500 . Maasshemden von M. 4
bis M. 25 per Stück . Prämiirt Mannheim 1880 . 30913

empfi hlt ſeinen neu eingerichtetenIl. Deutsch 0 1. 1⁵
Friſier⸗ & Raſierſalon . zun

Seidenſtoffe
Direkt aus der Fabrik

von von Elten & Keussen , Crefeld , alſo aus erſtee Hanb
in jedem Maaß zu 8 585 und weiße Seidenſtoffe ,
Sammte und Pl j Ar abrikpreiſen .85 ee Muſter 8 des Gesmünfckten

Die rattonelleFürs fleine Vabyr
zarteſten Kindesalter hat auf die Entwickelung des Säuglings
hohen Einfluß . Scharfe Seifen verurſachen Brennen , Spannen
und Jucken und begüuſtigen das Wundſein . Wird beir⸗
Waſchen und Baden des Säuglings Doering ' s Enlen⸗
Seife , die fettreichſte aller Toiletteſeifen ang⸗wandt , ſo be⸗
reitet die Mutter ihrem Lieblinge große Annehmlichkeiten ,
erſpart ihm manche Qualen . Dieſe überaus milde Seife
brennt nicht , ſpannt nicht , greift die Haut nicht an , macht ſie
ſchön , weiß und zart , behindert das Wundſein und erböht die

Hautthätigkeit . Für das Kind gibt es nur eine Seife ,
ſeiner zarten Haut wirklich zuträglich , die woßhen und
auf ſeine Entwickelung fördernd und günſtig wirkt und dies
iſt die ärztlich empfoglene Doerina ' s Seiſe mit der Eule ,
erhältlich überall à 40 Pfg . 4364³

Nedar
Mannheim , 10 Sept . 10 m — . 15
Seilbronn , 10 Sept . 0 66 m. ＋ . 10



Nüſſe⸗Ber

10 . 5anmpem 10 enteel - eigen 8

ö Cisilfandesregiſer der Siadt Maunhein 6
. ſt

eeeenee r . Höhert Zürgerſchule Ladenburg .
2 5

ri üller , Bierkutſcher u. Emma Wieland. 7

ſteigerung. Turn - Verein 3. Feter Kroner , Eigarrenm . u. Sofie Schmitt geb. Schgir . (Sechsklaſſige Realſchule. )
e der ſädtiſchen

5. Antonius Friedl , Müller u. Martine Saier . Anmeldungen neu eintretender Schüler werden am Montag ,

Kußbäume von der Rheingewann Maunheim. 8. Aedr be Kaseln i de dere

und der eee 2 Samſtag , 6. ild Haier, Schmied u. Wilhe Der Vorstand.
erweg,

ab bis 10 . Septbr . , 5 Gabe Tagl . u. Karoline Ankele . Profeſſor Metzger . :

ſog, Be wein „Georg Gaber , Schreiner u. Magdal . Eckerlin .
2

Samſtag . den 10 . ds . Mts . , Abends 7. Wilh Vatter Mechaniker u. Anna 2 N

5 3 21 „ Mechaniker u. Anna Adrian . 6 1
1 en e Pud delt — 0 im 1 Henn 5 Kath . Eliſ . Stein .

Institu Stamme 9

ſtä ederh . — N 8. Heinrich Meyer, Kaufm. u. Magdalena Haußer . 5

verſteigert. 46817 oca
8. Heinrich Kettinzer

vorm . Fohr
1t. . h ger , Magazinarb . u. Marie Luiſe Volk geb. Michel . 38

2 5

e 1892. Mitglieder⸗Perſammlung. 8 Hottſtr Apold , Tagl . u. Marg . Barb . Emmert . Die geehrten Eltern der Zöglinge , ſowie die Freunde und

Bagesbrbnung ; 5 Ehr. Frsdr. Briſch, Bier u. 5 19909
Wilhe . Schweitzer . en der Anſtalt

55 0

469183

„ Chr . Friedr. Britſch, Bäcker u. Anna Konrad. ontag , den 12 . ds . , Nachmittags 2½ bis 5 Uhreck.
Bodenhöfer .

Sekauntmachung .
Die Entwerthung der
Marken betr .

( 248) Nr . 91989 . Der Vorſtand
der Verſicherungsanſtalt Baden

macht auf folgende Punkte auf⸗
merkſam : 46901

1. Die Entwerthung durch die
Arbeitgeber darf nür in der
Weiſe erfolgen , daß auf den ein⸗

zelnen Marken der ntwerthungs⸗
tag in Ziffern angegeben wird ,

15. 8. 92. ndere Ent⸗

werthungszeichen ſind unzuläſſig .
Es iſt unzuläſſig , . entwer⸗
werthen : 15. III . 92. oder 15 .

März 1892 . ( Bundesrathsbe⸗
ſchluß vom 24. Dezember 1891,
bad. Gef . Blatt 1892 , Seite 25/6 . )

Die Einzugsſtellen ( Kranken⸗
kaſfen ) , ferner die ſelbſtklebenden
unſtändig beſchäftigten Arbeiter
und deren ſowie be⸗

züglich der freiwilligen Verſicher⸗
ten, dieBürgermeiſterämter können
entweder auf jede Marke den
Entwerthungstag , wie Ziffer 1

ſetzen oder die Marken
mik einem ſchwarzem Strich in
der Mitte durchſtreichen und den
Entwerthungstag in der zu Ziffer
J angegebenen Form nur auf die

letzte Maxkeſetzen . ( Bad . . O.
vom 9. Januar 1892 , bad . Geſ .
Bl. 1892 , S . 25. )

Wir bringen dies mit der
Aufforderung zur genauen Be⸗

achtung und mit dem Anfügen
zur allgemeinen Kenntniß , daß
wer in unrichtiger Form ent⸗
werthet , von der unteren Ver⸗

edeeee ui Bezirksamt )
mit Geldſtrafe bis zu 100 M. be⸗
legt werden kann .

ſd 150
etwa im Gebrauche

befindliche Stempel , welche die

Nonate mit römiſchen Zaßlen
oder mit Worten bezeichnen , ſind
zu beſeitigen .

Mannheim , 39. Auguſt 1892 .
Großh . Bezirksamt :

gez. Dr . Fuchs .

No. 7772 . Vorſtehende Bekannt⸗
machung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , 3. September 1892.
Commiſſion

far Krankenverſicherung :
Klotz *

Keigerungsankindigung .Folge richterlicher Verfüg⸗
wird dem Bäcker 811

Stenzel dahier am
Donnerſtag , den 15 . 1892 ,

Nächmittags 2 Uhr
im Rathhauſe dahter , die nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft 5
verſteigert , und der endgiltige Zu⸗
ſchlag ertheilt , wenn die Schätzung
mindenſtes geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Das dreiſtöckige Wohnhaus da⸗
hier No. 88a , an derSchwetzinger⸗
ſtraße mit gewölbtem Keller und
Dachwohnungen , dreiſtöckigem
Abortanbau , einſtöckigem Hinter⸗
bau mit Bäckereieinrichtung und
einſtöckigem Schweineſtall , neben
Eliſabeth Nuzinger und Gottlob
Abel , taxkirt 27 ,

Mannheim , 15. Auguſt 1892.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar.
Mattes . 45504

Heſkeatlich Verſteigerung.
m

Montag , 12 . September d. . ,
Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in dem Tabaksmagazin
des Theodor Hirſch , Lit 8 4, 22

dahier , ca. 500 Mille verſchiedene
Cigarren , mehrere Partien Four⸗
niere und ſonſt noch verſchiedene
Gegenſtände gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Die Eigarren werden auf Ver⸗
langen auch in kleineren Quan⸗
tums abgegeben . 46872

Mannheim , 8. September 1892.
9

Mannheim ,

Oeffenkliche Verſteigerung .
Montag , 12 . September d. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in Q 4, ö.

1 Kaſſenſchrank , 4 elektr . Uhren,
1 Kanapee , 3 Kommoden , 1 hif⸗
ſonier , 2 Waſchkommoden , 1 Näh⸗
maſchine , 1 Spiegel , 1 Divan , 1
ov. Tiſch u. 4 Stühle , 2 Küchen⸗
ſchränke , 10 neue Thüren , 2 Hobel⸗
bänke u. noch Verſchiedenes gegen
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern . 46903

annheim , 9. September 1892.

Hibſchenberger ,
Gerichtsvollzieher , B 5, 4.

Winter⸗Schafweide⸗
Verpachtung .

Die hieſige Winterſchafweide
pro 1892/93 , welche mit 400 Stück
Schafen betrieben werden kann ,
wird 46871

Freitag , 16 . dieſes Monats ,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe dahier öffent⸗
lich verpachtet .

andhofen , 7. Septbr . 1892.
Das Bürgermeiſteramt .

Herbel .

Aßhaltung eines Abturnens .
Am zahlreiches pünktliches Er⸗

ſcheinen bittet
46751 Der Vorſtand .

Gpang. Arbeiter⸗Verein.
Am Sonntag , 11 . September ,

Abends ½8
1005

findet zu Ebren
des Geburtsfeſtes Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs

Familien⸗Abend
im Saale der Liedertafel ſtatt ,

wozu unſere Mitglieder u. Freunde

Hein eingeladen ſind . Zur
eckung der Unkoſten wird ein

Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben
und ſind Karten hierzu vorher
zu haben bei den Herren Gauger ,
Tementfabrik , Schneider , H9 , ab,
Wolf & Appel , O 7, 21 , beim
Caſſierer Kober , T 8, 17, ſowie
beim Vorſ . , F 2. 8. 46597

Der Vorſtand .
NB . Kinder nuter 6 Jahren

haben keinen Zutritt

Stenographie .
Einladung

zu den Ende September begin⸗
nenden Anfänger⸗Unterrichts⸗
kurſen des 4683

Gabelsberger

Steusgraphen⸗Bereins.
Honorar imel, Lehrbuch N. 10;

Dauer des Kurſes ca. 3 Monate .
Anmeldungen unter der Adreſſe :

„ Gabelsberger Stenographenver⸗
ein , Bremer Eck N4 , 1“ erbeten .

Der Vorſtand :
Dr . Landgraf .

Gabelsberger

Stenographen⸗Verein.
Vereins - Versammlung :
Mittwoch , 14 . September ,

Abends 8½ Uhr
im „ Bremer Eck“,

Tagesordnung :
1. Bericht der Delegirten über

den Stenographenkag in Kirch⸗
heimbolanden .

2. Eintheilung der neuen Unter⸗

richtskurſe für das Winter⸗

ſemeſter .
Um Weeeede bittet

4684 er Borſtand .

Stenograſische Verelnigung
„ Stolzeana . “

Lokal „ Alpenlager “ , U 5, 18.
Wir eröffnen demnächst Wie-

der einen Cursus der Stolse - “
schen Stenograſle und laden
zur Theilnahme an demselben
hierdurch ergebenst ein .

Das Honcrar beträgt inel .
Lehrmittel M. . —

Anmeldungen bellebe man an
untern ersten Vorsitzenden Herrn
Frans Kolb , U 5, 16 zu richten .

45950 Der Vorstand .

Arb . - Fertb . - Verein
R 3 , 14 .

Sountag . den 1I . d. Rts . ,
bei günſtiger Witternng

Ausu nach Reckarhanſen .
Abfahrt an der Friedrichſchule

150. Rückfahrt ab Neckarhauſen 758.
Die Brudervereine Heidelberg u.
Schriesheim ſind eingeladen .

ir erwarten zahlreiche Be⸗

theiligung . 46907
Der Borſtand .

Wörterbücher .

Sümmtliche

Schul -

bücher
für die hiesigen Lehr -
Anstalten empfiehlt
in den solidesten
Einbänden 46866

inst Aletters
75 Buchhandlung

M I, I . M I, 1.

Neueste Auflagen

Atlanten.
9J19u190

4u08

Sämmtliche , in hie⸗

ſigen Lehranſtalten ein⸗

geführten 46920

Schulbücher
empftehlt in dauerhaf⸗
teſten Einbänden zu

billigſten Preiſen .

Franz Lauf.
H. Dieter ' ſche Buch⸗

handlung , C I , 9 .

Anton Steiner , Uhrmacher u. Magdal . Zink .
. Karl Frdr. Schnitzer , Kaufm . u. Eliſ. Henr . Magdal . Koch.

Paul Wilh. de Millas , Kaufm . u. Eugenie Speidel .
„ Leonhard Riedinger , Bäcker u. Kath . Strubel .
Johs . Weidmann , Eiſenbahnaſſ . u. Eliſ . Deimann .
„Friedr . Gradolfer , Maler u. Marie Eva Weickauff .

Joh . 5515
Graul , Hoboiſt u. Barb . Luiſe Suſ . Schaible .

oſef Reichhard, Fabrikaufſ . u. Barb . Theis .
„ Anton Mäuche , Tagl . u. Anna Kath . Hufer .
Emil Brandel , Zimmerm . u. Emilie Forler .

Eliſ . Heingärtner .
eptbr . Getraute .
Heinrich Tropf , Zuſchneider m. Katharine Soyez .

einrich Simon , Verſicherungsbeamter m. Thereſe Weber .
Joh . Pet . Greiner , Spezereihdlr . m. Karol . Schaumayer .
Bernh . Peres , Eiſendreher m. Katharine Eff .

928
Rudel , Eiſendreher m. Anna Stahl .

oh. Wilh . Böckenhaupt , Gipſer m. Barb . Kloe .

9o
go
go
9e
go
go
go
ge
go

g

aapp

Nrnee⸗

8

„ Gg . Jak . Winkler , Fabrikarb . m. Chriſtine Weigold .
„Heindich Höhl , Kaufm . m. Chriſtine Hutfließ ,

oſ. Walther , Heizer m. Reg . Eberle geb. Aſinger .
Bernh . 15 Tagl . m. Magdal . Abendſchein geb. Streif .

Simon röder , Bäcker m. Sofie Walter .
Reinhard Baumann , Schreiner m. Marie Pfaff .
„ Karl Ries , Schloſſer m. Chriſtine Hafner geb. Wirth .

Jeb⸗
Ulrich Kunz , Tagl . m. Johanna Hepp .

Georg Klopp , Sattler m. Friederike Benz .
Verſich . ⸗Beamter m. Charlotte Bayer⸗

Jalos Weber , Kaufm m. Frieda Bender .
Melchior Eckard , Lackirer m. Roſina Winkler .

Auguft . Geborene .
31. d. Schloſſer Frz . Joſ . Glaſer e. S . Guſtav .

981 . 5. Fabrikarb . Jakob Barth e. S. Friedr . Adam .
31. d. Bäcker Adam Fitzer e. S . Friedr . Joh . Jak .
30. d. Schneider Gg. Bolich , e. T. Marie Kath .
31. d. Eiſenb . ⸗Exped. ⸗Aſſ . Philipp Leibrecht e. T. Joha . Kath .
31. d. Tagl . Alois Brecht e. T. Frieda Marg.
September .

„d. Magazinier Jak . Bernh . Kratz e. T. Monika .
Herm . Klebuſch e. T. Mattilde Luiſe .

ahnarb . Chriſtian Zimmer e. S. Wilhelm .

a
ikol . Gärtner e. S. Peter.

Fabrikarb . Martin Bucher e. S. Kar ! .

oſtſchaffner Jak Heint . Geiger e S . Friedr . Heinr .

Schloſſer Emil Block e. T. Alma Ottilie .

Schloſſer Ludwig Götzelmann e. T. Ming Kath.
Schreiner Joh . Feulner e. T. Emma Eliſabeth .

Eiſendreher hilpp Heck e. T. Magdalena .
Müller Andr . Brems e. T. Wilhe . Cäcilie .

Tagl . Heinrich Ritzhaupt e. S . Friedrich .
Muſiker Gottlieb Binder e. S. Guſtav Arthur .

Schneider Joſef Brehm e. S . Karl Theodor .
Bierkutſcher Heinrich Bay e. T. Puline Lina Karol .
Bureaudiener Karl Engert e. S. Friedrich Karl .
Keſſelſchm . Chriſtof Landes e. T. Johanng Milhe⸗
Spenglermſtr . Victor Boſſo e. T. ctarie Eliſabeth .
Eiſendr . Emil Wachsmuth e. T. Katharina .
Portier Friedrich Seel e. T. Johanna .

Poſthilfsboten Ludw . Krauß e. S. Ludwig .
Joh . Ehriſtof Hauſch e. T. Ling Eliſabeth .

Bureaugeh . Robert Schreck e. S. Eugen .
Bahnarb . Johs . Hammes e. T. Maria Softe .
Maſchiniſten Gg. Tonr . Keim e. T. Maria Helene .
. Tagl . Caſpar Alter e. T. Eliſabeth ,

Lacktrer Ludwig Baus e. S. Emil Karl .

Sankiher 5 Tembel e. S. Wilhelm .
chaffner Wilh . Biedermann e. S . Friedrich .

Maurer Chriſtian Bans e. T. Käroline .

Wirth Karl Schumann e. S. Karl Robert .

Schriftſetzer Frz . Hätti e. S. Guſtav Johann .
Fabrikarb . Karl Soine e. S . Peter Karl .

rompeter Leop . Debler e. T. Eliſe Anng .

ee Joh . Krüger e. S
Seg; Friedr .

8 8 ſtecher Joſef Hanitzſch e. S. Robert .
„ Eiſengießer Ulrich Uebelhör e. T. Anna Maria .

Bahnarb . Joſ . Ant . Ebeld e. T. Soſie .

Chorſänger Joh. Gg. Deckert e. T. Elſa Emma .
Wirth Aug . Fähnle e. S. Kark Wilhelm .
Koch Wilh . Jäger e. T. Sofie Luiſe .
„ Fuhrknecht Ant. Mich . Klötzer e. T. Sylvia Thekla .
. pract . Arzt Dr . Wegerle e. T. Marie Karoline .

Schloſſer G ic Moll e. T. Kath . Suſ .
Kfm. Aug . Wilh. Kocks e. S. Frdr . Wilhelm .

Schloſſer Joh . Stahl e. S. Johann .
r. Geſtorbene .

Wilhelmine , T. d. Tagl . Philipp Brenner , 2 M. 17 T. a.

der ledige ien Judwig Senftleber , 15 J . 4 M
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Marie , T. d. Bahnarb Heinr Noll , 27 .

„ Martin , S . d. Tagl , Martin Bender , 1 M. 4 T. a.

Pius Ferd . , S. d. Zimmerm . Siegm . Heß , 1 M

Bräſen , 10 M. 8 T. a.
„Ehriſtian , S . d. Maurers Peter Wolf , 1 M. 12 T. a.

„Heinrich , S. d. Metzgers Karl Aug . Pröſchle , 1 M. 7 T. a.

der verw . Bureaudiener Kaver Nutiſcher , 67 J. 3 M.
„ der ledige rz. Urban Müller , 42 J. 9 M. a.

geb.
5

Chriſtine Magdal . , T. d. Händl . Chriſtof Braun , 17 T. a.

Jas Baptiſt , S. d. Tagl . Frz . Sams 28 T

Anna eichenw . Georg Herzog, 3 M. a.

„Chriſtiane Kat
„ Richard Herm. , S . d. Schreiners

nD

ꝙ

N

Ner

d
Wilh . Chriſt. Aug. , S . d. Kaufm . Wilh . Berrer , 1 J . 1 M. a.

. Dr . Aug . Jul . Emil Mackel , Realgymn . ⸗Lehrer u. Gertr . Luiſe

„ .
Kath . geb. Dörſam , Ehefrau d. Gärtners Benedict Boncet ,
52 7 M

3 T. a.

Marie Magdal . Gertr. , T. d. Obermaſchinenmſtrs . Ludw .

. der verw . Privatm . Thriſtian Joh . Leonh. Schwenzke , 76 J . 1 M. a.
d.

Litzel, „ d . Keſſelſchm . Jakob Kramer , 69 81

1 5
arl Philipp , 5

ak. Baumbuſch , 2 M. 18 T. a. wohne .

h. T. d. Fuhrm . c e d 16 .a. Louiſe Rudolph Wittwe geh. Dürrwang.
arl Adam Dietrich , 7 M. a. 5

f⸗f ! ! ß Meine Sprechſtunden haben wieder begonnen

Guſt . Aug . Friedr . , S . d. Schuhm . Guſt . Pretzer , 3 M. 23 T. a.

zur gefl . Beſichtigung des neuen Schulgebändes , C 7 , 6 höfl .

eingeladen .
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden tägl . entgegenge⸗

nommen . — Beginn des Unterrichts : Mittwoch 14 . Septbr .
Hochachtungsvoll : A. Stammel .

AN NFeuerwehr .
Die Mannſchaft der Neckarvorſtadt⸗ „1*

wird hiermit aufgefordert , behufs
bhaltung einer Probe am 46865

Montag , den 12 . September , 4

Das Commando : W. Bouquet .

Abends 6 Uhr

5 im Spritzenhaus pünktlich und vollzählig zu
erſcheinen .

Fridolin gen. Friedr . Hornecker , Schiffer m. Anna Deichelbohrer . FFF

Schulbücher .
Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten

eingeführte Schulbücher ſind in danerhaften

18 Einbänden und zu billigen Preiſen

4
vorräthig in 9255
Julius Hermann ' s

Buchhandlung
0 3, 6 kcke von Planken u. Strohmarkt . 0 3, 6

Maunheimer Park⸗Geſelſchaft.
Sonntag , den 11. Sept . , Nachm . —6 Uhr u. Abds . —11 Uhe

2 Grosse Comcerte .
( der Kapelle Petermann ) .

Direction : Herr Kapellmeiſter C. Petermann .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

( GWei ungünſtiger Witterung Concert im Saal .

Streichmuſik . ) 46908

Großer Mayerhof .
Heute Samſtag Abend

ONERRTT
der erſten Maunheimer Mayer⸗Hof⸗Komiker

Humblet , Schulz , Dummeldinger ( Iun . ) , Buck der Schwäbiſche ,

als Gaſt : Wigel , Originalhumoriſt , aus München .

Anfang 8 Uhr . 48921

Morgen SEsuntag

2 OSonecerte .

03 , 10. Zum Trifels . ( 3, 10.

Samſtag , den 10 . September

rosses Schlachtlest .
Morgens Welfleiſch mit Sauerkrant , Abends hansge⸗

machte Würſte , nebſt einem guten Stoff aus der Edinger
Actienbrauerei . Es ladet freunblichſt ein 46848

Fr . Rieth .

„ Zum Mohrenkopf “
E , 13 . E 3 , 13 .

Empfehle reine Pfülzer Roth⸗ und Weißweine , Rothwein

per ½ Ltr . 25 Pfg . , pikantes Frühſtück von 25 Pfg . an, Mittags⸗

tiſch im Abonnement von 60 Pfg . an, ſowie reichhaltige Abendkarte .
Zu gütigem Beſuche ladet ergebenſt ein 46667

J . Braun .

Meinen werthen Damen zur Nachricht , daß ich von heute an

4, 21, parterre
46928

Kirchen⸗Anſagen .
Erangel . proleſt . Gemeinde .

Sonntag , 11. September 1892 .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt . Herr Pfarrer

Saeltzer . 10 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Ahles . Abends 6

Uhr Predigt Herr Stadtvikar Mühlhäußer .
Concordienkirche . 9 Uhr Prebigt . Herr Stadtvikar Göhrig .

2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Ahles .

Lutherkirche 10 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Simon .

Friedenskirche . ½10 Uhr Predigt und 11 Uhr Kinder⸗

gottesdienſt . Herr Stadtvikar Dr . Lehmann .
Diakoniſſenhauskapelle . 11 Uhr Predigt . Herr Kirchen⸗

rath Greiner .

Dr . H . Messer

Spezialurt für Ohren⸗, Aaſen⸗ u. Halsleiden
D 2 , 12 . 40750

Krieger - Verein .
Todes⸗Anzeige .

Unſer Kamerad

Georg v . d . Heid

Euangrliſchts Pereinshaus , K 2, 10.
Sonntag Vormittag 11Jd Uhr Sonntagsſchule . Nachmittags

3 Uhr bibliſcher Vortrag von Herrn Pfarrer Neeff . “ Montag
Abend ½9 Uhr bibl . Beſprechung im Männer⸗ u. Jünglingsverein .
Dienſtag Abend 8 Uhr Miſſionsvortrag von Herrn Miſſtonar
Peper . Donnerſtag Abend ) 9 Uhr bibl . Beſprechung im Jüng⸗

lingsverein , jüngere Abtheilung . Jedermann willkommen .

iſt geſtorben .
Die Beerdigung findet Samſtag , den 10 . d. . ,

Nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle auf dem Fried⸗
hof aus ſtatt . 46909

Sammlung präcis 4 Uhr im Vereinslokal Q 1, 9.
Um recht zahlreiche Leichenbegleitung erſucht

Der Vorſtand .
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3˙85 hierdurch an, daß die Firma : Mayer & Kraut
98 erloſchen iſt und ſämmtliche Zahlungen ſind an mich zu

richten . Gleichzeitig zeige ich hierdurch an , daß ich meine

F ahrradhandlung mit Reparaturwerkſtatt von
Schwetzingerſtraße 41 nach 46874

Schwetzingerstrasse 73

Karl Kraut , Mechaniker ,
Schwetzingerſtraße 73 .

verlegt habe .

SSSSSecSeSe
Rechtsauwalt

ee da
wohnt 48902

M2 , 18 .

Grabſteine .
Großes Lager fertiger

Grabſteine zu den dil⸗
ligſten Preiſen . 46875
F . Veltmann ,

Waldhofſtr . 49 , . ⸗Vorſtadt .
ͤÄ— . . . . . ̃ — — —

Frankf. Sralwürſchen
in unübertroffener Dual . während
der

0 Saiſon täglich 558eintreffend

Caviar

Liptauer Käſe
ſtets friſch garnirt .

Herm . MHauer, 0 2,9 .

Hasenragout
per Pfd . 50 Pfg .

Braten von M. . 50 an ,

Geflügel u . Fiſche
in großer Auswahl .

J . Knab , E 1, 5,
Breiteſtraßſe . 46937

Focoſade
von

Suchardt , Sarotti & Lindt fils

in fortwährend friſchen
Lieferungen . 46916

Chocolade - Pralinee ' s ,
Croquettes - Pastillen ,

Napolitain ' s etd. ,
ſowie hochfeine

Theater - Bonbons
in allen Deſſins

empfilehlt

C. Kaufmann “
Jelikateſſenhandlung ,

L 12 , 7

( Baumſchulgärten ) .

Friſch eingekroffen :

Frankfurter Bratwürſte
Wiener Appetittmürſtchen

Sothaer Gervelatwurſt
Nene Fellerlinſtn

Susſhitgsutrtrut
Jalz⸗ und Fſeggurter.

Kitler Hücklinge
Marinirte Häringe (nent)

Aene Sismarckhäringe
Feine Käſt

empfiehlt 46936

J. H. Kern , C 2. l .

Auhüngſchloß
per St . 10 Pfg . Q3 , 7. 35664

Goldener Ehering von
K 2, 19 nach dem neuen ſtädt .
Viehhof verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Metzger
Mayer , K 2 , 19 . 46884

ferel Fr . Freulich,
17 . Querſtr . No . 34 .

Es ſind vorräthig , fertig zum
Füllen 12 ovale ½⸗Stückfaß
und 6 Stück ovale Fuderfaß
aus deutſchem Holz . 45835

Ein Stoßkarren mit Federn
und eine gut erhaltene gebrauchte
Nolle für ein⸗ und zweſrpännig
geeignet zu verkaufen 45869

„ 9.

Günſtiger Kauf .
Schönes Haus , aſtöckig mit

Gaupen , 4ſtöck . Seitenbau , 4ſtöck .
Hinterhaus , großem Hof , ſchöner
Werkſtätte , geräum Laden⸗Local .
Anweſen eignet ſich zu jedem Ge⸗
ſchäftsbetrieb , nachweisliche Ren⸗
tabilität 95000 M. iſt zum Preis
von 65000 M. unter den gün⸗
ſtigſten Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter 8. M. 41526 an
die Exped . d. Bl . 41526

Im Villenviertel ein mittleres
ſchönes Privathaus ſehr preis⸗
würdig unter guten Beding⸗
ungen zu verkaufen , event . wird
auch ein Haus in der Stadt in
Tauſch genommen . 46202

Offerten unter No . 46209 an
die Expedition d. Bl .

Wegzugshalber zu verkaufen
in der Oberſtadt : ein ſchönes ,

8JS. töckiges, neues Haus mit
Balkon nebſt Seitenbau . Das
ganze Haus kann auch eventuell
vermiethet werden . Sehr vor⸗
theilhaft für Penſionen . Offert .
unter Nr . 45601 an die Exped .

Ein Männer⸗Synagogenplatz
zu permiethen event . zu verkaufen .

Näheres D 7, 9, 2. Stock . 46918
Ein kleiner , gebr⸗ 15verkaufen . F 6, 8.
2 beſcranß Betten , 1 Ger⸗

derobeſchrank , und 1 Schreib⸗
kommode zu verkaufen . 46883

3, 2, part .
Gutes Zweirad billig zu

verkaufen . 46554
Q 7, 8 , parterre .

2 1 Pianinos , 2
Tafelklaptere , 1 Flügel wegen
Platzmangel ganz billig zu ver⸗
kaufen . 46072

Demmer , Ludwigshafen ,
Bismarckſtr . 43.

Neue Pianinos ganz billig .
1 feine Plüſchgarnitur und 1

Pianino , kreuzſaitig , 80zu verkaufen .
Sohn , G 3 , 11.

Ein e Aquarium
billig zu verkaufen 46571

0 7, 6, 4. Stock .

Mech. Jeilfabril
engagirt ſofort tüchtigen

Werkmeiſter .
Nur ſolche , die in erſten Seil⸗

fabriken gearbeitet haben , werden
berückſichtigt . Gefl . Offerten mit
Zeugniß⸗Abſchriften und Gehalts⸗
anſpruch unt . Chiffre „ R. 3533 “
befördert Rudolf Moſſe ,
Wien . 46929

Haupt⸗Agent.
event . General⸗Agent , ſowie ein
Inſpektor unter günſtigen Beding⸗
ungen ſofort von der Sächſiſchen

Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank
(Größte deutſcheGGeſ . ihrer Branche)
geſucht . Offerten ſind NA IIT
unter „ Viehverſicherung “ an
Rudolf Moſſe in Frankfurt a M.
behufs perſönlicher Rückſprache zu
richten. 46848

Bureaugehilfe
event . auch Lehrling für mein
General⸗Agentur⸗Bureaqu geſucht .
Schriftliche Offerten an General⸗

agent W . St . Kuſtermann
in Heidelberg erbeten . 46785

Commis ,
welcher mit Buchhaltung vertraut
iſt und ſchöne Handſchrift hat , auf
einige Wochen zur Aushilfe geſucht .

Off . mit CGehaltsanſprlchenund
Zeugnißabſchriften unt . Nr . 46770
an die Exped . ds . Blattes .

Hohen Aebenverdienſt
finden achtbare Perſonen , welche
in den gut 1 80 Geſellſchafts⸗
kreiſen verkehren , und geneigt
ind , darin für eine hochſolide
0 Lebensverſicher⸗

ungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Verſich⸗
erungsanträge aller Art zu ver⸗
mitteln . 41771

Anerbietungen unter H. N. V.

195
41771 beliebe man an die

pedit . ds . Bl . behufs Weiter⸗
dederung zu richten.
Kauflente, Mechaniker ꝛc.
verdienen mit 1—2000 Mark Be⸗
triebskapital ca. —5000 Mark
jährlich durch die Ausbeutung
einer guten Erfindung für die
Haus⸗ und Landwirthſchaft .
Offerten unt . „ Reell39“ hauptpoſt⸗
lagernd Stuttgart erbeten 6281

Ein tüchtiger 46543

Vriſenegehülfeper fort geſucht . P 3, 10 .

Einf . ⸗Freiwillige gut erhal⸗
tene Uniformſtücke ( Infanterie )
billig zu Lece 46457

M 4, 2, 2. Stock .

Ein 8 Maſchinen⸗

H er geſu 46881
Näheres beß Köhler & Seib ,

Neckarvorland .

Sehr gute Waſchmaſchine
( Badenia ) zu verkaufen , das
Waſchen darauf wird gelernt .
46756 E S , 11 , 4. Stock .

Riuß u. 1 Comptoirpult m.
Abſchluß u. 1 1672abzugeben . G 7, 2

Eine eleg . Schlafzinmerein⸗
richtung und 1 Spiegelſchrank ,
zwei Chiffonier alles neu 48910zu perkaufen .

Kleine Wallſtadtſtraße .
Ein neuer Bordwagen ſtarker

Einſpänner , auch zweiſpännig ge⸗
eignet , wird wegen Geſchäfts auf⸗
gabe billig verkauft . 45521

Näh . Schtwetzingerſtr .116, . St .

Einige ſehr gut erhaltene ,
ſchwarze 46109

Salon - Möbel
billig zu verkaufen . B 2 , 7.

4 Handkarren , ( 2 mit Federn )
preiswürdig zu verkaufen .

Näheres große Wallſtadt⸗
ſtraße 20 . 34987

1 antike eich. Commode , ge⸗
ſchnitzt , Kunſtw . , 1 Spezereieinr. ,
2 Wirthſchafts⸗Hüffels, 1 Waſch⸗
mange , 1 Papierſchneibmaſchine ,
1 vorzügl . Clavierflügel , alles
noch faſt neu . Möbeln u. Betten
alt u. neu zu billigſten Preiſen .

Pollatſchek , J125 7 . 46581

Schöne Bettfedern per Pfd .
. 50 M. an zu verk . 46555

N 2 , 5 .

Hund .
iunger Bernhardiner ,

( Pracht Exemplar ) zu verkaufen .
Näh⸗res im Berlag . 486217

Vorzüglich fingende Kauarien⸗
vögel verk . unt . Garantie . 2

15 . Querſtr . 35 .

Nechbenspeags
maſchinen .

Es wird für Mannheim und
Umgegend ein durchaus tüchtiger

Vertreter ,
der Metall⸗u . Blechwagarenfabriken .
ſowie die Klempnereikundſchaft be⸗
ſucht , von einer leiſtungsfähigen
Maſchinenfabrik zu engagiren

geſucht .
Gefl . Offerten werden unter

Chiffre G. 343 an Rudolf Moſſe ,
Göppingen erbeten . 46617

Köchinnen , Zimmer⸗ , Haus⸗ u.
Kindermädchen werden aufs Ziel
geſucht und 45743

Schuſter , G 5, 8.

Ein 5 Nagaßn⸗88geſucht b
J . Reiss, eedeeO8 , 10½ ,

Ein Burf 2

von 16 —17 Jahren geſucht . 48917

Weeeee Walter ,
„

ModecS .
Tücht . Arbeiterin w. auch in

d. Ladenbranche bewandert iſt ,
ſucht per ſofort Stelle .

Offerten unter Nr . 46898 an
die Expedition ds . Bl . 46894

Modes .
Confection .

Directricen , Arbeiterinnen , Ver⸗
käuferinnen werden geſucht für

225 und ſpäter . 45289
Fiſcher⸗Jung , Stellenverm .1

55 die
Frantſuet 8,

N.Frankfurt a .

Eine gewandte 46262

Ladnerin
in eine Schweinemetzgerei geſucht .

7 13/14 .

Tüchtige Hauſtrer auf einen
abſolut gangbaren Artikel geſ .
Tägl . Verdienſt garantirt . Zu
erfragen in der Exped . 46551

1 geübter Kraukenwärter
per ſofort geſucht . 46565

Allg . Krankenhaus Mannheim .
Ein braves Mädchen , das ein⸗

fach kochen kann , für kleineren
Haushalt geſucht . 880

P 3, 13, 2 Treppen .
Modes .

Eine durchaus tücht . Arbeiterin ,
welche zu garniren verſteht , wird
per ſofort geſucht 46547
M. J . Kaufmann Wittwe ,

B 1, S .

Ein tücht . Mädchen , welches
perfekt kochen und alle Haus⸗
haltungsarbeiten in einer kleinen
Familie verrichten kann , gegen
hohen Lohn aufs Ziel geſucht .

Zu erfr . in der Exped . 46529

Aufs Ziel wird ein reinliches
Mädchen , das ſich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,
geſucht. 46886

Ofengeſchäft , L 10 , 5 .

„Gegen hohen Lohn “ ,
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen und alle häusl . Arbeiten
verrichten kann , geſucht Nur ſolche
mögen ſich melden , welche lang⸗
jährige Zeugniſſe beſitzen .

8, 2, parterre . 4686

Ein Mädchen das Bügeln
erlernen will , ſofort geſucht .
46544 N 3 , 13a .

Geſucht .
Ein erfahr . Kindermädchen

für ein Kind von einem Jahre .
46863 D S, 7 , part .

1 Mädchen , das perfekt kochen
kann , u. ſich allen häuslichen Ar⸗
beiten unterzieht , n. auswärts geſ .

Näh . H 8 , 35 ,3. St . 4686

404. Naberes Auslaufmädchen
Näheres im Verlag . 46896

Ein Mädchen von 15 —16

Jahren für Kinder und Haus⸗

Schriſtliche Arbeiten .
Geb . Dame , längere Jahre als

Buchhalterin thätig , wünſcht für
einige Stunden täglich die Ein⸗
träge von Bücher u. Correſpon⸗
denzen ſowie ſonſtige ſchriftliche
Arbeiten zu übernehmen . Prima
Referenzen und Zeugniſſe .

Offerten unter Nr . 46658 an
die Expedition ds . Bl . 46658

Ein Mädchen, das mehrere
Jahre in Frankreich gedient ,
ſucht , geſtützt auf gute Zeug⸗

niſſe, Stelle als Zimmermädchen
in feinem Hauſe oder zu größeren
Kindern . 46897

arbeit aufs Ziel geſucht . 46906 ] Näheres Marien⸗Anſtalt ,
Näh . U 4 , 14 , 3. St . rechts . N 6, 8.

Köchinnen , Kinder⸗ u. Haus : Tücht . Mädchen die gut kochen

mädchen , 1 beſſ . Mädchen zu 2
größeren Kindern aufs Ziel geſ .
46912 Fr . Schuſter , G 5 , 3.

Ein gut empf. Mädchen ,welches
gut kochen kann und ſich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,
aufs Ziel geſucht . 46885

B 4, 1, parterre .
Ein junges , reinliches Dienſt⸗

mädchen aufs Ziel geſucht .
46775 H 5, 16

können , und ſich allen häuslichen
Arbeiten unterziehen , ſuchen aufs
Ziel Stellen . 46877

Näheres G 6, 17, parterre .
Eine junge Frau ſucht ſofort

Monatsdienſt . Näh . H5,11½ . 48621
Eine geübte Wärterin

empfiehlt ſich zur Wartung bei

Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . 8 2 , 6, 3. St . 34201

Mädchen , das kochen und
waſchen kann , ſowie ſämmtliche
Hausarbeiten verrichtet , zu ruhi⸗
ger Familie auf 1. Oktober geſ .

Ludwigshafen , 46762
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 27/2 .

Jung . Mädchen für tagsüber
pr . ſ. geſ L 14 ,6 part . 46786

Ein Mädchen kann das
Kleidermachen erlernen . 46745

Franz Bilok , O 3, 20.

Auf ' s Ziel ein braves Kinder⸗
mädchen geſucht . 46414

L 15 , 2b , 2. St .

Ein ordentliches Mädchen für
häusliche Arbeit auf ' s Ziel geſucht .
46582 F 6 , 1.

Ein Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und ſich willig häus⸗

55 Arbeiten unterzieht , wird
geſucht 46624

E I , 6, Breiteſtraße .
Braves Mädchen , im Kochen

etwas bewandert , aufs Ziel geſ.
46618 O2 , 5.

20 fücht. Arbeiterinnen
auf Damenmäntel verlangt
468644 Gebrüder Roſenbaum .

„ Gegen hohen Lohn “
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mädchen , welches perfect kochen
und alle häusliche Arbeiten ver⸗
richten kann , geſucht , und ſolche ,
die gute Zeugniſſe haben , wollen
ſich melden . 45624

Zu erfragen in der Exped .

Aufs Ziel ein Mädchen zu 2
Kindern von 3 u. 5 Jahren ,
welches Liebe zu Kindern hat u.
ſchon bei ſolchen war , geſucht .

Zu erfr . i. d. Exp . 45625

Ein Mädchen
für 1 Arbeit tagsüber
geſucht . M 2, 15 . 46768

Tüchtige Mädchen von hier u.
auswärts , die gut bürgerlich
kochen und Hausarbeit verſtehn
ſuchen und finden aufs 45971Stellen .
Fr . Bokardt . 8 1, 9b, 2. Stock

Ein Ahling 2
mit guten Schulkenntniſſen geſucht .

Kirchner & Co . Nachfolger ,
Garn⸗ und Kurzwaaren en gros .

Einen Lehrling
mit guten Vorkenntniſſen 11858per 1. Oktober
J. Henningers 0 5

Mannheim .

M2, 8 4 Räume d3
Bureau oder Maga⸗

zin paſſend zu verm . 46008

N3, 7 gr. Werkſtatt u. Magazin
z. v. Näh . 2. St . 46574

N 4. 9 kleinerer , vor⸗
züglicher Weinkeller

zu 44033

ſchöne , gr . Werf⸗1 6, 277 ſtätte bill . zu v,
Näheres 2. Stock . 45872

Fabrikgebäude
an Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter
günſtigen Bedingungen zu
vermiethen .

Näheres im Verlag .
34048

D5 5 Laden mit Wohng. für
95 0 jedes Geſchäft ſich eig⸗

nend , event . das ganze Haus zu
verm . Näheres 18 46744

F 25 92 in nächſter Nöhe
des Marktes , ein

großer Laden , in welchem ſchon
5 Jahre ein Geſſchäft mit größtem
Erfolge betrieben wird , iſt auf
1. Oktober zu verm . , ebendaſelbſt

871 ein Laden mit Magazin und
Nebenzimmer ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 45060

Näh . im Manufacturwaaren⸗
Laden bei Herrn Lehlbach , F 2,9
oder G 3, 16.

ein großer LadenF 75 12 mit Wohnung , be⸗
ſonders geeignet für Victualien⸗
und Milchgeſchäft , ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 45059

Näheres G 3, 16. Laden ,

828 H9 , 4˙1 mit Mich⸗ 915
Viktualiengeſchäft Ver⸗
änderung zu verm . 45000

wegen

Buchbinder⸗Lehrling
geſucht , welcher gleich entſpre⸗
chende Bezablung erhält . 46458

W . Jarſchel , C 4 , 23 .

Lehrling geſucht für mech.
Werkſtätte . H 8 18 . 46561

761914
Lehrling geſucht.

Für mein Manufacturwaaren⸗
eſchäft ſuche ich zum ſofortigen

Eintritt einen Lehrling aus
46564anſtändiger Familie .

D .
— — 25 —

Ein oder zwei ſchön
möbl . Zim . , möglichſt in

der Ringſtraße per 1.

Oktober zu miethen ge⸗

ſucht . Offert . unter Nr .

46454 an d. Exped . 46454

Ein ordentl . Mädchen aufs
Ziel geſucht . N 2 , 5 . 46680

Eine welche Flicken u.
etwas Kleidermachen verſteht ,
wird ſofort 9 80%

46709
eiß , M 2, 18 .

Eine perfekte Herr ſchafts⸗
köch in , die ſehr gute Zeugniſſe
hat ſucht Stelle . E 2 , 7 . 46827

Mädchen für häusliche Arbeit
geſucht . H 9, 2, 2. St . 46981

TlelkenLachen
due gSe . Spedi⸗

tion⸗ u. Weinbranche kundig .
ucht Stellung , gleich

ranche . 45958
Offerten unter F. B. 45958 an

die Exped. ds . Bl .

Junger Mann ſucht in

ſeiner freien Zeit ſchriftliche
Arbeiten gegen mäßige Ver⸗

gütung zu beſorgen . s4806
Näheres im Verlag .

Lehrlingsftelle⸗Geſuch .
ür einen jungen Mann , 18

ahr alt , mit Berechtigung als
injähriger , in einem Engros⸗

Wbie See gucht.
Näheres Georg Kirchner ,
2, 9. 46725

Ein verheiratheter Mann ,
Anfang der 40er Jahre , mit

guten Zeugniſſen wünſchtStellung
als Aufſeher , Portier in einer
Fabrik oder Waarenlager .

Offerten unter No. 46562 an
die Expedition d. Bl . 46562

Ein tlchtiger Maſchinen⸗
ſchloſſer , 37 Jahre alt , am
Schraubſtock , Drehbank u. Feuer
durchaus ſelbſtſtändiger Arbeiter ,

Monteur , ſucht paſ⸗
ſende Stelle . 46541
Näheres in der Expedition .

1 en Haus⸗ , Zimmer⸗
Kindermädchen ſuchen und

fünden ſof . und aufs Ziel Stellen .
46228 Bureau Gindorff , P 6, 8.

Eine Weißnäherin , die auch
ſehr ſchön ausbeſſert , ſucht Be⸗ M

8146862
ſchäftigung in u. außer d. Hauſe .

F 7 , 21 , 4. Stock .

Ein oder zwei ſchön möbl .

Zim auf 1. Nov . oder früher
zu miethen geſucht .

Gefl . Offerten unt . K. 48556
an die Exped . ds . Blattes .

Junger Mann ſucht bis Ende
ds . Mis . möbl . Zim . 46807

Offert . mit Preisangabe unter
46807 an die Exped . ds . Blattes .

Parterre - Lokal
für Werkſtätte , ruhiger u. rein⸗
licher Betrieb , geſucht . Off . unt .
Nr . 45882 an die Exped . 45882

Kleines Comptoirzu 5 geſucht .
Gefl . Offerten mit Preisangabe

unter R 46071 an die Expedition
ds . Blattes .

Für ein anſt . ig.

lewird bei guter Familie , hübſches
im. , womögl . mit kräft . bürgerl .
oſt per 1. Okt . oder ſpäter geſucht .

erwünſcht .
Gefl . Offerten unt . G. A. 46877

an die Erhediton ds . Blattes .
Möbl . Zimmer mit 2 Betten im

Mittelpunkt der Stadt wird mit
oder ohne Penſion ſofort geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 46878 an die Exped .

Laden⸗Geſuch .
Ein nicht zu 60

es Local wird
für ein feines Geſchäft indeNGeſchäftslage auf 1. oder 23.
Oetober zu miethen geſucht .
Offerten mit Preisan aſt unter
K. 62060a an Haaſenſtein &

Vogler . ⸗G. Karlkruhe . 46928

gut Sbl . immer mit
Penſion wird geſucht . 46915

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 46915 an die Exped .

Kunfſtraße N3,11
Laden mit Wohnung 1 ver⸗
miethen . Näh . zu eeeStiege hoch .

4 ſchöne Laden7 6, 23024 mit allem Com⸗
fort der Neuheit ausgeſtattet ,
mit oder ohne Wohnung zu ver⸗

miethen. 45764

25 22 Laden mit 2 Schau⸗
fenſtern , 11 5

u.
leines Zimmer , für jedes , auch

Engros⸗Geſchaft geeignet , da wei⸗
tere Räume zu Verfügung wären ,
zu vermiethen .

Näheres 3. Stock .

7 20 1 Laden m. ſchöner
9MWMohng auf 15. Oct.

46684billigſt zu verm .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 95808

Jacob Doll . 2J 2 , 1.

Breiteſtraße ,
elegant . groß . Laden mit andern
Räumlichk . event . mit Wohnung
per 1. Novpbr . 44417

zu vermiethen .
Off . unter T. 2478 an

Ru dolf Moſſe , Mannheim .

Kingſtraßt , Ecke des

Jnngbnſches .
Schöner Eckladen m. zwei

großen Schaufenſtern nebſt
Wohnung zu verm . 41887

Zu erfr . J 9 , 35/8 ,
2 . Stock .

Bureau
zu vermiethen . 46892

UA3 , 17 , Narlerre

1
1

Zim. Zub.
für eine Frau od,42 ,2

Fräulein ſofort zu verm .
Näheres Atelier . 43719

8 T „elegant .4 3, 6 reppen , eleg
Wohnung , 6 Zim .

nebſt Zubebör zu verm . 39667

4 6, 8 neben dem Europ .
Hof , ſind

3
feinſt

anege Wohnungen
au ruhige Familien per ſof .
zu vermiethen .

Parterre : 6 oder 8 Zim⸗
mer und Badezimmer .

3 . Stock : 8 Zimmer und
46196

tock : 5 Zimmer .

B 1, 8
vermiethen .

2 ſchöne Manſarden⸗
Zim . und Küche zu

41485
Gaupenwohn, , 8 Jin
nebſt Küche z. v. 45172

olter großer6 7, 165
Nüäheres F 6 , 4ſ/5 . 46401

H 7 21 Magazin zu ver⸗
7 miethen . 46209

9 geräum . WerkſtätteL
5 mit oder ohne Woh⸗

nung zu verm . 43417

9 Werkſtatt od. auch
5 13 als Lagerraum

Näh . 2. St . 41489zu verm .

B2 , 3

B 235 der mittlere Stock ,
beſteh . in 7 Zim. ,

mit Kuche zu verm . 46108

B 2, 16 Gauverwohenzu verm .

B 4, 10 Lüczenv. 46584

B 4, 14 Part . ⸗Wohn. mit

für Büreau
9185 Lagerraum ge⸗

Werkſtätte , auch

eignet , 4. Stock , 2 Zim . u. Küche

zu vermiethen . 46538
Hinterh . , Wohnung ,B 5, 3 2. St . , 3 Zing. u. Küche

per 15. September zu v. 45319
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B 5, 8 . Zim. , ferner
2 Zimmer u. 8

zu veriniethen.
B 6, 6 552. St . a U.

Zub . 45⁴²ꝛ3

B 6,6. 28 a 4. Stock ,
Obeſtehend aus 3

immer , 1 Kammer , Küche mit
aſſerl . , Vorplatz , Speicher und

Keller an ruhige Familie ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 46898

Näheres B 5, 15, 1. Stock .

0 1. 15 2 gr. , h. Zim. mit

A ; . v. 45892

0 25 22 Seitenbau ,
und Küche 5ebeg , 8028

Näheres 2. Stock .

3, 18 . 2 44945
4. St . , 1 Zim .zu64.4, verm . 46572

S a
4043221056 Oktob . z. v.

D 2, 9
im. mit all .

bis Anfang
miethen .

lanken , Belle⸗

zabehz
5 helle

ehör , Balkon
ctober zu ver⸗

43996

4 Stock , 4 Zim .4 neaß Zubehör ſof .
46020

J 5, 11
D5, 1 3. Stock , —4

Zim . neld Zubeh .

zu vermiethen . 46000

FFFECCCCCC ˙

K 1 5 Breite Straße ,
9 4. Stock , 3 Zimmer

u. Küche an eine kleine Familie

per 1. Oktober zu verm . 46716

— . — — —

E 1, 1 der 2. Stock , 3
Zim . nebſt allem

Zubehr ſofort oder hillig
zu vermiethen . 89804

Näheres Droguengeſchäft , part .

„ Wohn . , 4 Zim. u.
k 6 9 ac f0. 5• 958

75 2 Zim. u. KüF 9 , 23 8

3, 11 Fim u. Küche lo
zu v. Näh. 3. St . ünks . 48743

6 5, 19
1
1 u.

85
0 5 24 55—— 2. St . ,

5 9 — mit Zußch
ſofort od. Pater zu 46735

60 6, 17 n Küche

77, 12 4. Stock , 1 Zim.
nebſt Külche 10—5m. vermielben

2,1
zu en

H 8, 38 885 RanWohnung , 4 Zim. ,
4JKoche u. ſammt allem Zubehör

ſofortſpfort benehb. zu verm . 45888

H9 9, 222 . St . , ſch . gr. Zim
ſof. 8 5 48930

H 9. 4a Vorderh . , 1 Zim .
u. Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 44980

J 2 2. u. 3. St . , kleine
2 Wohnung und lichte

1 ſogl . bill . z. v. 46580

J5 . 21 Wohn. , 3 Zim. und
„ Küche u. 1 Zim . und

Zuche ſof . bez. zu verm . 46455

4J 7, 13 . St . , ein Zim . und
Küche zu v. 46545

ULI. 3 in
g. Stock , ele⸗

gaute Wohn . mit

7 hellen , geräum. Zimmern ,
Balkon und mit allem Zube⸗
hör per 1. Okt . z. v. 44017

St . , 2od .K 2, 13² ne adgeſchl,
Ausſicht ſofort zu verm .

Näh . 2. Stock rechts . 46470

¹K3 14 —8 Zim , Küche u.
9 Kammer zu verm .

Näheres part . 48754

K 3, 162 Stock , 2 Zimmer
und Küche an kin⸗

derloſe 1 zu verm . 46733

K 4, 1 1 Zim. u. Küche ſof .
„ zu v. 46085

K 4 6 im 2. Stock , eine

7 Wohnung von 8
immern mit Zubehör an ruh .

ente zu vermiethen . 4839 7

K 9 12 Ningſtraße , Part⸗
Wohnung , 4 große

Zim. ,„Kuche u. Kammer z. v.
Näheres 2. Stock . 48746

L 2, 6 2

L 2 14 ( Schloßplatz ) der
9 3. Stock , 7 Zim . ,

Küche u. Zubehsr auf 1. Okt .

zu verm . 46833

L 4, 3 freundl . Manſarden⸗
Wohnung , 3 Zim. ,

Küche nebtt Zubehör zu v. 46015

L 4 7 2. St . , Wohn . , 2 Zim .
Küche und Zubeh . pr .

1. Oktober zu verm . 464⁵
Näheres im Laden .

＋. St . Seitend. , ſch.
8 9 7, 18 Wohng, 3 Zimner,

N 4, 14 Part . Wohnung
zu vermiethen .

Näzheres 2. Stock . 46212

NA, 24 Part . ⸗Wohnung,
beſteh . aus 4 Zim⸗

mern , Küche und Zubehör per ſo⸗
fort an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 46474
Näheres N 2, 1, Laden .

0 4, 1 2. Stock 5 Zim
und Zubehör ſof .

zu vermiethen . 46888

3. St . , 3 Zim.0 4, 12 Küchem;92468878
10 Keee
P 3 2. Stock und 1 kl.

9 Wohng . zu v. 46059
2 1 Part . ⸗Wohn .P 3, 10 mit oder ohne

Werkſtätte zu verm . 45878

485 3. St . , Wohnung ,P 45 9 8 Zimmer , Küche u.
Zubehör p. 1. Novemb . z. verm .

Näheres P 7 , 18 . 45188

1 freundl . Wohng . ,2, 22 2 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör zu verm .

Näheres 3. Stock. 44652

Seckenheimerſtraſſe u. 28 .
Geſundeſte Lage hier , ganz nahe
beim Schulhaus , mehrere Wohn .

1 1
u. 4 Zim . u.

Zubg, p. 1. Okt .
Nop . preisw . z. v. 46741Albert Zopf . Seckenheimerſtr . 26.

Eine elegante Bel⸗Etage , 7

Zimmer , Badezimmer und Zu⸗
behör per 1. Oktober oder ſpäter,
eventuell kann auch Büreau mit

vermiethet werden . 45550

Näheres D 8 , 6 , 2. Stock .

Waldhofſtr . 29 bis 31 . Der
3. Stock meines Hauſes , 5 Zim. ,
Küche , Keller iſt per 1. Okkober
an ſlen ruhige Familie zu ver⸗
mieth 5

O. Preſtinari .

Waldhofſtr . 3 am Meßpl . ,
hübſcher 3. Stock mit Glasab⸗
ſchluß , beſtehend in 4 Zimmer ,
Küche , Keller u. Zubehör per 3.
Dezember zu vermiethen . 48558

Näheres im Laden daſelbſt .

Rheinhäuſer⸗Neubau , ſtraße ,
einige ſchöne kleine , ſowie eine

Part . ⸗Wohng . , 3 Zim . u. Küche
zu einem Laden dc. geeignet preis⸗
würdig zu vermiethen . 46549

Näheres T 6 , 6b .

St . , 40 3 10ʃll m. Zub⸗ 8. v. 422 Waldhofſtr . 40 . 1 Zim .
und Küche zu verm . 46724

9 4, 21 ſchöne Gaupen⸗
wohn . , 2 Zim .

u. Küche nebſt Zubeh . an
Leute zu verm .

0 6, 1 1 Tr . hoch ,2 gene
mit oder ohne Möbel ,

Anfang September , an 1 od.
2 Herren zu Vernrietgen . 44705

m

7. 11 Wohnungen von
5 u. von 8 Zim .

mit Zubehdr zu verm . 45566

9 7, 11 Part . ⸗Wohnung , ( Ab⸗
ſchluß ) 3 Zim. , 1 1u. Zubehbr zu verm .

7 12 eleganter 2. 855
6 Zim mit Garten⸗

aüsſicht preisw . zu verm . 48282

Küche u. Keller bill . z. v. 46685

2 freundl . Manſarden⸗L 10
Wohn . z. v. 486014

Neuban J 7, 5, Gckhaud,
4 ſchöne ausgeſtattete Woh⸗
nungen , 7 Zim . , Badezimmer ,
Küche ꝛc. zu verm . 46644

Näheres K &, 7 , 2. Stock .

LS , 7a Bismarckſtr . ,
2. St. , Wohnung , 6 Zimmer m.

4 Zubehör zu verm . 4496

0 7 12 2. St . , 8

9 gegen die Straße ,
Küche nebſt Zubeh . z. v. 46927

0 7, 12˙ 5 5

Wohng., 9 Zim⸗0 7, 27 —
5 Zubchbr

zu vermiethen . 46351

8 5 .
babgeſchl . Wohn. , 8 Zi

bö, 20 u. uche . .

L 11, 22 Wuzg u. Bal.
kon 5 Beranda , —6 Zimmer ,
Badezim. , Mädchenzim . , Küche u.
2 Keller ꝛc. p. 1. Octob . 3. v. 45842

L12 , 3a . Jibeht 1w
verm . Näh . 2. Stock . 44747

L. 13, 14 Wnge indeiim . z. 5
Näheres 2. Stock 45295

8. 21 5 Pim
im 2. Stock zu v.

0 8 26 2. Stock ,8 Zim. u.
2 Küche , abgeſchl . ,

zu vermiethen .
5

0 8, 268 . Seen
je 2 und Kuche 5
miethen . 41401

H 1 6 1 kleine frdl . Wohn .
„ O ſof . z. v. 486208

1 1 11
eine Wohnung , vier

3 Zim . und eine Küche
im zweiten Stock zu

vermiethen. 46422

15 2 2 Jim . u. Küche an
9 ruh . Leute z. v. 46365

H 5, 6 ſleſedes 84geeigne : zu verm .

H 5, 1 Ueine wohrut
verm . 458

. 14 bLeute zu v.

H 7 18 part . , gr. helles
9 Burean nebſt an⸗

ſtoßendem Schlafzim . , auch wird
jedes einzeln abgegeben .

Näberes im 3. Stock . 46488

4. Stock , 2 Zimmer u.
14 2

Küche zu
45 45854

115 10
mit 6 855 Bad und allem

Zubehör zu vermiethen . Näheres

7 81, 5 3. St . , links , 1 leeres

2. St .
7, 18 Wohng m. 3 Ziln

Küche u. Keller p. 1. Oct . 3. v. —

8 1, 13 2. St . , 1 ſchöne
Wohnung , beſteh .

aus 4 Zim . , Küche nebſt Zu⸗
behör ſofort zu —

39486

S 1, 13 bu Seing
beſteh . aus 5 —5 Küche und
Zubehör ſofort zu verm . 39485

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗

gärten . 35600

0 2 2. St . ,1 ſchön möbl . Zim .
. v. Näh. 2. St . 48905

II 2 8. St . , möbl . Zim .
9 m. Penſ . z. v.

D 5 . Stock , 1 möbl .
8

Zim . zu v. 46053

I 45 17 einige möbl . Zim. pr.
1. Okt . zu v . 46593

ein fein möbl . Zim .9 55, 4 zu vermiethen . 45560

1 2 gut möbl . Zim .E 3, 1
2 ſofort zu verm .

Näb . Kaffee Dunkel . 46406

1 Tr . hoch, gut möbl .

90
E 3, 8

Zim . zu v. 46608

St . bl.
ES , 11 See 85 25119

9

J4, 15 * 7 0l.i.
zu vermiethen.
0 6, 3 part , ein gut

bl
Zim. per I.

oder ſpäter zu verm . 4542²6

0 7 . 1 1 gr . möbl . Zim .
65 zu verm . 40782

0 7, 16 2 ineinandergeh . gut
möbl . Zim . an 1 od.

2 zu verm . 48081

0 7 16 2 möbl . Zim . auf
7 die Str . geh. u. 2

einfache Zimmer zu verm . 46041

P 6 3 einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen . 46383

. 15 a
Zim. zu verm . 46881

0 4, 1 5 en. 40735
G4 22 e

2 Tr. , 1 ſchd öbl .R 3, 15 Zim. ſatet billig zu

vermiethen. 46441
öbl . Part . ⸗Zim.R 4, 13 ſef. 5 43673

§ 1 . I b
ſof . zu vermiethen . 46722

16 . Querſtraße 12 , Neckar⸗

gärten , Wohnung z. v. 46538

Käferthalerſtr . No . 13 , gegen⸗
über dem Mannheim⸗Weinheimer

1
1 Zim . mit Waſſerltg .

und Zubehör an ordentl . Leute

zu vermiethen . 46190

Näheres F 4 , 13 .

Schwetzingerſtr . 19 —21 .
part . , 2 Zim . u. Küche zu verm .
Preis 18 Mark , u. 1 Zimmer
u. Küche zu vermiethen . Preis
10 Mark . 46596

Schwetzingerſtraße 440 .
2. St . , 8 Zim . u. Zubeh . v v.

Näheres 3. Stock . 46204

Setkenheimerſtraße 31 .
Schöne Wohnung ,3

Zimmer u. Küche an ruhige
Familie zu verm . Dabei
kleines Gärtchen . 44786

E8, a . 3. St . , 1 fein möbl .

Zim . an einen beſſ .

Herrn ſogleich zu verm . 46440
1 Tr. , 1 einf .f. wöbl.F . 3, 4
Zimmer z. v. 46560

F 4 3 3 Tr. , 1 möbl . Zim .
9 an 2 anſtänd . Leute

F 5 3 möbl . Zim . ſof . zu
9 vermiethen . 41404

F 6, einf . möbl. Part . ⸗Zim.

21 nächſt d. Ringſtr . , 2
eleg . möbl . Part .

F 8, 10 3 Tr. , 1 frdl . möbl .
Zim . mit 1zu 6332

Hofe billig zu verm .
Näheres im Laden . 46732

wenn münſier mit Cla vier ſof .
zu vermiethen . 46035

6 7 2 * 2. St . , 1 ſchön möbl .

Zimmer z. v. 46904

Näheres 1. Stock . 46607

6 7, 4 2. St . , möbl . Zim. bill .

ſofort zu verm . 46088

per 1. Okt . z. v. 48584

F 7. Wohn⸗ u. SrSchlafz . 3. v. 46728

0 5 1 möbl . Manſard . n. d.

0 5, 151 2 Stiegen , 2
möbl . Zim. ,

5 10

1 2 ſchön möbl . Zim .0 7, 2⁰
ſofort zu verm .

zu verm . 46748

0 8, 25 8. St . , 1 5. 10291

Peen. v. 45997
* 15 Straße, 2H

1

1, 15 FKr ein 55 1905
Zim. Preis 16 Mi. 3. v. 46459

11 3. St . , beſſeres möbl .0 2, 7 2 Zimmer z. v. 48178

Eine freundliche Wohnung ,
2. Stock , 3 Zim . , Küche und
Zubehör zu verm . 45007

Näheres K 4, 7½b , 2. St .

Wohnung , beſtehend 1 Zim .
u. Küche , zu vermiethen .
Näh . Langen Rötterweg 70 ,
Neckarvorſtvorſtadt . 46083

2. St . , beſſ . möbl . Zim .
H 2, 12 m. Koſt z. v. 46585

H8 , 10 e
46386ſofort 5 5

„ e
zu vermiethen . 46278

9 Zim . auf die Straße
gehend , zu verm . 46871

S 6, I1
u. U 4, 28 ,

115
Wohnungen, , 3 4 18 5

Küche zu verm . , „Aevaffl
1en mit Wohnung . 46580

Näheres L 13, 14, 2. Stock .

T 1 15 3. St . , 2 Zim. , Alkov
＋9 u. Küche an ruhige

Familie z. v. Näh . 2. St . 46938

1 3, 5⁵ dein Wiene251
2 im . ſof.1 5, 1 zu 55 48070

55, 3 Zim , mit Zubehör
zu vermiethen . 46864

Näbeces kdaſelbſt im 1. Stock .

＋ 5 , 11 u. 2 , 6 zwei
Zim . und Küche zu vermiethen .

im Hauſe ſelbſt part . 42390 ] Näheres Q 2, 8. 45706

Ie Tu . s

L15 , 17 f f . T. 6 l Jabesze 2 .

per 1. Oktober zu verm . 46759

Näheres L 17, 5, parterre .

2. St . mit 5L 16 65 Küche 1
ſof . beziehb . zu verm .

L. 17, 119 gegenüb . 577Bahnbhof ,
Stock , 4 e Küche u. 95
behör, 3. Stock , 5 Zimmer , Küche

u. Zubehör per ſof. od. 15. Okt .

zu verm . Näh . im 3. St . oder
bei J . Lepi , E 2, 10 III. 46061

NenbanL 17, 20 2Letteni
vom % % u.
4. Stock per Okt . oder Nov, , je

—6 Zimmer , Küche u. Zubeh .
zu verm . Näh . L 17, 19 III

oder bei J . Levi , F. 2, 10,
8. Stock . 46062

H 7 25 Seitenbau , 2. u.
9 3. Stock , abgeſchl .

Wohng . , 3 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 44032

＋ 7 31 3. St . , 7 Zim . ,
9 Küche ꝛc. zu ver⸗

miethen. 45145⁵
Näh . H 7, 1, Adlerapotheke .

H 8, 5
E abgeſchl . Wohng ,
9 3 Zim . mit Zubeh .

u. beimiethen, 46757

H 8 28 Neubau , 5 Zim . ,
9 Küche mitBalkon

nebſt allem Zubebör per 1. Okt .
zu vermiethen .

H 8, 32 4 ſchöne Zim. ,
KFKüche u. Bade⸗

Am. , Gas⸗ und Waſſerl . bis 1
Derbr , zu nermielhen .

43708

4. St . , 8 5
L 18 , 10 Küche p. Fi
zu vermiethen .

1 Gaupenwohn 175
N 3, 8 v. Näh. 5 45329

ter re⸗
M 4 , 4 bis 5
Zim . und Zubeh . zu verm . 44466

EEEECCc
8 Ein neuer 4 .N 3, 130 Stock , A oder

5 Bant Küche u. Zube⸗
hör an eine ruhige Familie
ſofort zu vermiethen . 45287
BEEEFPFPPCPCCCCCC

13 7 gr. Zim. , Küche u. Keller
ſof . z. v. Näh. 2 . St . 4875

46466 zu vermiethen .

N 4. 6 2 Zim . , Küche und
Keller an ruh . Leute

465 48

4. Stock zu Lermiethen 98471
Näheres R 7 , Ib .

1 0, le Kace u 2 48315

E , b

U1, 4 Hteite Straßt ,
—3 Zim . u. Küche per 1. Januar

zu vermiethen . 46211

1 15 9 3 Zim . Speiſe⸗
kam . u. Zubeh . z. v.

U , 9¹ .
4 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . u. Zub .

1 v. Näh . U 1, 9½ , 2. St . 1103

2 Zim . und Küche1 3, 17 an ruh . Leute zu
vermiethen . 46891

1 5 14 Friedrichsring
9 3. Stock , 4 Zim . ,

Küche , Keller , Balkon , Babe⸗ u

2Magdzimmer per 1. October zu
vermiethen . Preis 800 Mark
incl . Waſſerzins ꝛc. 46402

Näh . Katzenmaier daſelbſt .

106, 15,58(Friedrichsring )
. St , mueſee

mil Balkon , 4 u. Küche
per ſofort zu verm . 45925

ee
0

0 vermiethen , eine elegante
Wohn mit 4 Zimmern , Küche
u. Zugehör in 1. Etagezu 420 Mk.

6 . Querſtraße 7 ,
der Lutherkirche , 2 ſchöne Zim .
und Küche mit Waſſerleitung
ſofort billig zu verm . 46018

In meinem Hauſe D 8 . 4 im
Stock , eine abgeſchl . Wohng . ,

elteh. aus 5 in Anandergehende
im. , 1 Magdzim . , Küche mit

fferl., abgeſchl . Speicher und
Keller zu verm . beziehbar Sept .
od. ſpäter . Sigmund Marx . 46339

AKleinfeldſtr . 14 . Schweßzinger⸗
Vorſtadt , kleine Wohn . billig151vermiethen .

Schwetzingerſtraße 50, 2

Zim . und Küche zu v. 46361

b 7 5H 75 11 1 55 2 —
ü

H8 , 38
Näheres 3. Stock. 45944

4J 1 17 2. St . , 1 ſchön möbl .
9 Zimmer ſofort bezieh⸗

bar zu verm . 46742

„ St . , ſch. möbl ,J3,2 8855
Zim , für 12 Mark

46889monatl . zu verm .

J 8, 35 1 e
ſofort oder

K
25

45 4 frbl . möbl . Aii 555
1 Herrn ſof . z. v.

Näbees 8. Sl . 46205

päter zu ver⸗
46760

Traittenrſtraße IZd , Schwetz⸗
inger⸗Vorſtabt , J . St . , 2 Zim . ,

„ Küche u. Keller ſof . z. v. 46868

Wohunug zu verm . 46462

Mich. 85 — — — 12e .

N
41 , 0e eSinmer ſof . zu verm . 4606

ein Zimmer4 3, 10 b September
zu 44574

B 4, 62 9 1 fein möbl .
Him.

zu Pernethen

B 4, 9 ein gutes ein
einfach möbl . 5zu

i 135B 4. 10 f be 5

K 2, 1 Ringſtr . 1Treppe .
1 gut möbl . Zim ,

mit ſchöner Ausſicht billig zu
vermiethen . 43571

K 2, 15¹ů5, St . , 2 Tr. , zwei
eiegant möbl. im. ,

Wohn⸗Schlafzim . mit ſep . Eing. ,
an 1 oder 2 Herrn z. v. 45195

K 9 20 2. St . , auf die
9 Ringſtr . gehend ,

2 ineinandergehende ſchön möbl .

Zimmer mit ſep . Eing . , äußerer
[Beſſchluß und Balkon per ſofort

zu vermiethen . 46899

LL 2 —5 1 gut möbl . Zim .
9 zu verm . 46208

L 6 4 part . , einf . möbl .
7 Zim . mit Koſt ſof .

zu vermiethen . 46259

L U 29⁰ über 2. Treppen , mit
Ausſicht anf den

Schloßgarten , 2 fein möbl , Zim .
ſofort zu vermiethen . 45304

öbl . Zim.B 4, 1I . 44028
öbl . 5 d.0 , 15 e

Näheres parterre . 46895

0 J. 9 3. St . , kleines möbl . Zim .
billig ſofort z. v. 46902

0 4. 1 Schillerplatz, autmöbl . Zim . ſ . z. v.
Näh 2 Tr .h. rechts . 1195

16 , 15 (Friedrichsring )
Gaupenwohnung ,2

Aan mit Küche an ruhige
eute per ſof . zu verm . 45926

1 6, 27

20 4 2 ein ſchön möbl . Zim .
ſofort 4*

verm .
Näheres 2. Sto 46512

1 f Zeughauspl . , 1 Tr. ,0 4, 12 eleg . möbl . Wohn⸗
und Schlafzim . an 1 oder 2 Herren
per Septbr . zu verm . 45170

＋
2. Stock . 45378

1 6. 2 od. 5 Zim . 15(
allem Zudeh . ,

ſchöne 5 ſof . billig zu 1
Näheres 2. Stock . 46910

möbl Part . ⸗Zim mit8, Penſtou zz. U. 469286

8 , 1.11¹
3 . St .gut möbl . Zim

zu vermiethen . 45178

b über 2. Treppen ,l , 20
einfach möbl . Zim .

zu vermiethen . 45305⁵
1

1 Tr. 5. Tatterfall,LL 18 , 1 atterſa
1ſchön möbl . Zim.

p. 15. Sept . zu verm . 46460

M 1 1 Tr. , 2 fein möbl .
9 Zimmer ( Wohn⸗ u

Schlafzimmer ) mit Klavierbe⸗

nützung billig zu verm . 43740

M 3, 7 ſchön und einfach
möbl . Zim , billig

zu 7 36554

2. Stock , gut möbl .＋5M 4, 2
Zim . , mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 26578

NW 2 Iſchön möbl . Zim .
N3 , 16

ſoſort z. v. 46412

13 I r
boch möbl. Zim mit

od, ohne Penfſ .3. v. 46578

St. , 1 önes ,8 1, 13 beues,Aiil . Zin,
ſofort 12 vermiethen . 39497

92 möbl. 1
0

8 3, 25 Addl. Bin. 97
Str . geh. , bis 1. Okt . zu v. 46767

5 8
8 3, 2 Zim. N
8 ſof , zu verm . 4602

ſchön möblirteß Zim⸗n mer miß Klavierbe⸗

nützung zu vermiethen . 46380

0 1 gut möbl . Zim .1 2, 4 in gutem Hauſe ſehr

billig ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 46515

T 6 3˙5 3. Stock , 1 ſchoͤn
9 möbl. Zim. ſof .

zu vermiethen . 46538

Nin 4 Ss ,
T 6, 8 mübiſrte81180zu vermiethen .

1 ſch. 1551
1 5, 9 559 Fanziu verm. 46815

Tatterſallſtraßſe Nr . 2
Ein freundliches , möblirtes

Zimmer preiswülrdig zu ver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 48232

Einn mödk. Iimmer delde Peſſeres
Familie mitbren e Penfton
in der unteren
verm . Näh . im Verlag .

16 . Querſtraße 12 , Neckar⸗

gärten , möbl . Zim . z. v. 46584

Ein gut möbl . Zim . und ein
im . mit Alkov , mit oder ohne
öbel ſofort zu vermiethen .
Näheres M 2, 7, 1 Tr . 48878

In der Nüähe des Hafens iſt
ein freundl . möbl . Zimmer
an einen anſtänd . Herrn dilli

zu verm . Daſelbſt wird auch au

Wunſch Koſt abgegeben . Näheres
im Verlag . 46870

5 ſhön mäbl. Zimmer
fort oder ſpäter zu ver⸗

5 45085
Näh . J 8 , 35 , Ring⸗

ſtraße , part .

8
n

1 5
12in großes gut möbl .

mer 9 5 ohne Penſton , ſo⸗
fort beziehbar 1 *Näheres H 2, 2. Etage am
Marktplatz . 46480
— — — — — —

(Sehlafstellen . )
B5, 11 fr 95
E
F5 , 15 % n

72 St . , Hint 8,6 5, 17 Ssle ge
miethen . 46195

1 „ Schl 15 U
6 7, Nh

u dn . 4g
8. St . Hths. ,H 10 26 1 gute enlaz

ſtelle zu verm . 264¹9

laf it od. ohne
0 b, 12 Fak g z. v. 25888

2Schl veit⸗
P 3, 30

S 2I
40884zu

5 Stock , Koſt und

Logis . 46075

33 St . Hinterhaus ,3 FKoſt uU. 5697557
K 2, 2
Woche 7 Mark

. 10
In deſſerer Familie können

2 Herren gute Penſion finden .
Clavier , Bäder im Hauſe .

Näheres im Verlag . 46498
Gute Penſton für 1 Schüler

hilligſt , L 18 , 6, 2. Tr . b. Tat⸗
terſall. ee



General⸗Anzeiger .

Geſchäftsüberfragung n . Empfehlung. Hans Eichelsdörfer
daß ich die WW

Miktheitung 3 , 1 Kunſtſtraße 0 3 , 1 .

Aschaffenburger Kochherdſabrik
von

H . Koloseus
mit dem Heutigen an

Herru Friedr . Schall , Ofenlager,

abgegeben habe .
. 2

46342
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend , bitte ich das⸗

ſelbe auch meinem Nachfolger entgegenzubringen .

Carl Schalk .

Höfl . bezugnehmend auf Obiges , empfehle Bedarf von
Kochherden jeder Art , Herde für Haushaltungen eſtaurationen ,
Hotels , in Schmiedee ſen , Gußherde , transportable Herde mit
Porzellan⸗ , Marmor⸗ und Majolika⸗Bekleidung . Weitgehendſte

denhein den 31. Auguſt 1892 .

B J. 16. Friedr . Schall . B 4. 16.
Seeee

Dampfkeſſel
mit rauchverzehrender Fenerung .

Eyſtem Tenbriat
liefert unter Garantie rauchfreier Verbrennung und 135Kohlenerſparniß 42746

EMaschinenfabrik Esslingen .
Aeber 500 Ansführnngen im getrieb .

EAENEDNMHAHNHEHNENHNEAHE
Die Solinger

Meſſer⸗ und Scheeren⸗
Fabrik

nebſt Dampfhohlſchleiferei
von 81051

Fr. Schlemper,
8 4, 12 Mannheim 64 , 12

empfiehlt ſich einem geehrten
Publikum e und Um⸗

gegend beſtens in

Beſtecken ,
Tranchir⸗ , Taſchen⸗ und

Raſtrmeſſer ,
Scheeren ꝛ.

Täglich wird geſchliffen und
Reparatur vorgenommen .

Otto Ehmüller ,
Marmor - Waaren - Fabrik .

( Schleiferei und Poliranſtalt )
Wallstadtstr . 4a nächſt dem Hanptperſonenbahnhoft .
Fabrikatien in Marmor - , Granit - , Syenit -

und Schiefer . 46021

Uebernahme und ſachgemäßeſte Ausführung ſämmtlicher
ins Fach einſchl . Arbeiten für Bau⸗ und Möͤbelzwecke ꝛc.

Vesser

Beleeere

Munitlon , Hülsen , Pulver . Propfen
u. Schrot bester Cualität . Allein -
verkauf der Rottweiler - Patronen
u. der Güttler ' schen ( rauchlosen )
Plastomenit - Patronen zu Fabrik -
preisen . Lager sämmtlicher
Jagdartikel , Rucksäcke
Gamaschen , Hühnergal en, Jagd -
röcke , Pfeifen und Idlocker,
Peitschen , Hundeleinen , Patron -8 taschen etc . ete . Jagdgewehre in

Alleinverkauf der Waffen von J . P . Sauer
Alle

Reparaturen billigst
Feuerwerkskörper aller

781

Jagdstühle

allen Qualitäten .
Sohn und C. G. Hänel in Suhl , zu Fabrikpreisen .

Arten Vertheidigungs - und Luxus - Waffen .
Munition für alle Systeme und Caliber .
Art . Preisliste gratis .

EK . Pfund , d 1 . 4 .

Zur Ausführung von

Sneum äſſerungen

ſhl en ſich
W. Bouquet Kurt & Böttger ,

Kanalbau - Unternehmung Mannheim .

Comptoir B 5 , 3 .

Pläue und Koſtenvoranſchläge gratis .
Telephon 502 .

Hausenlwäſſerungen
44439werden gut und billig ausgeführt durch

FhilppHolzmann & Cie.

Telephon 205.

Neuebillige Schulſchürzen
empfiehlt 46567

J . J . Quilling , 0 l, 2 .

6
7,8. Carl Biſchoff .

Braunkohlen⸗Brikets ,
zur Heizung der Porzellanöfen .

64 Pig .
geſiebt ,

chornladt und Catas Größtes Lager in

aus den renommirteſten in⸗ und Japaniſchen u. Chineſiſchen
ausländiſchen Fabriken . Luxus⸗ und Gebrauchs⸗

Deſſerts ꝛc. Gegenſtänden . 46878

Directer Thee - Import .

Cacao - Lager
Chocolade - Depot
Cognac - Import

46186

Französ . u . Italien . Rothweine
u . Span . Sanitätsweine .

Schm. -Sir. 183 . Johann Schreiber . K. 8,39.
Von fetzt ab hefindet ſich mein vergrößertes Möbel⸗

u. Ausſtattungsgeſchäft in meinem neuerbauten Hauſe

A , 80
u. bitte ich , bei Einkauf mein großes Lager in allen gewöhn⸗
lichen u. beſſern Möbeln , Brautausſtattungen ꝛc. zu berück⸗

ſichtigen . ZumBeſuche einladend , ertheile gerne jede Auskunft .

f660 Landes ,
Möbel⸗ und Ausſtattungsgeſchäft .

Erstes Mannheimer Velociped - Depöt .

Chr . Franz , ] J4. 0 .
der welt⸗

berühmten engl . Ormonde⸗
e e

S Größte Auswahl aller Gattungen
reelle Preiſe . Garantie geſichert
Eigene Reparaturwerkſtätte im

Hauſe . Coulante Bedingungen .
Durch wwölffährige in der Fahrradbranche , bin ich in
der Lage , meine Kunden in jeder Weiſe befriedigen zu können .

Blumen- Bazar , 0 1. 1. Seitenstrasse .5
Brennhnaolz .

Alle Sorten Breunholz , in ganzen Scheitern , ſowie zer⸗
kleinert , empftehlt 45564

——— U1 , 12 .

Billigſte Einkaufs⸗Quelle .
Größtes Lager

in Gebild , Handtücher und Tiſchtücher ,
Theedecken mit Servietten , 46869

Leinen und Halbleinen zu Kiſſen ,
Semden u . Betttüchern , Schürzenſtoffen ,

Bettfedern und Daunen ,
fertige Betten mit Bettſtellen .

L . Steinthal ,
Dea , 2 Ede D 4 , 7 .

Wichtig für jede Hausfran!
Vatent - Kern - Seife .

Beſte und billigſte Seife der Welt .
Dieſelbe erſpart das Kochen der Wäſche , reinigt die ſchmutzig⸗

ſten Stoffe , greift die Wäſche nicht an , verleiht derſelben eine
blendende Weiße und angenehmen fri ſchen Geruch .

Soda , Schmierſeife , Fettlaugenmehl ꝛc. ſind nicht
mehr nöthig . 46397

Gebrauchsanweiſung iſt auf jedem Packet aufgedruckt .
Die Wäſche iſt nur ganz leicht mit Patent⸗Kern⸗Seife ein⸗

zureiben .

Preis per Pfund⸗Packet nur 25 Pfg .
Niederlagen beftnden ſich in Mannheim bei :

A. Heidt , D 7, 21 . J . Hammer , M 2, 12 , Ch . Hagge ,
ſtr . 14, Wilh . Kern , Q 3, 14, A. Struve, G 8, 5,

Thöny , Schwetzingerffr. 30 , Georg Dietz , G 2 , 8 , Marktpl .
NB . An allen Plätzen werden Niederlagen errichtet und wollen

ſich hierauf Reflektirende an die alleinigen Fabrikanten
Max & Comp . , Ludwigshafen a/fth .

wenden .

gaosdessegeneeseg

J. N. Wiederhold
Kohlen - & Holz - Handlung

J 10 , 9 . Telephon 616 .OOOOOOoOeeses0o0
Le 44957

Tuhrer Fellſchrol,
gewaſchene Nußkohlen ,

deutſche und engliſche Anthraeitkohlen ,
gebrochenen Coacs

empfiehlt zu billigen Tagespreiſen .

E 25 — —— 525
3963

Srennmaterialien7
Kohlen . 9.

Ta. Ofenbrand mit 50 % Stück und Nuß aufgebeſſert .
Ta. Nuß , gewaſchen , gries⸗ , ruß⸗ und ſchlackenfrei .
Ia . Anthracit ( Zeche Kohlſcheid ) anerkannt beſte Marke .
Ia . Gascoks ( zerkleinert ) , für iriſche Oefen beſonders ge⸗

geeignet ; in Säcken angeliefert .

Holz .
Ia . Buchen⸗ und Tanuuenſcheitholz in nur beſter Qualität

nach Maas , und beliebig zerkleinert .
Bündel⸗ und Abfallholz ( FKlötzchen ) , ſehr beliebtes An⸗

feuerungsholz , letzteres auch für Badeöfen ,
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen .

Fh . L . Lehmann .
Telephon 647 . Comptoir F 7 , 18 .

43967

Alle Sorten

Ruhrkohlen d Brennholz
ſowie die vorzüglichen belgiſchen „ 5der Zeche Bonne Espérance bei Herſtal empfiehlt 41786

Telephon
524 .

Heſtlungen nimmt auch Herr H. Hauer , 0 5 9 entgegen .

F 8, 4 Terd . Baum ck Co. , F 8, 4
liefern 55

[ [ Prima Ofenbrand , gewaſchene und geſiebte
Nußdkohlen , deutſche und engliſche Anthracit ,

Steinkohlen⸗Brikets
Coes für iriſche Oefen ,

ſowie trockenes Bündelholz frei ans Haus zu billigſten
Tagespreiſen .

Torfſtreu und Torfmull , billigſter Erſatz für Stroh ,
( Carbolineum Wingenroth . )

ARNuhrkohlen .
Von heute ab verkaufe ich gegen Baarzohlung prima ſtück⸗

reichen Ruhrer Fettſchrot , frei vor ' s Haus , zum Preis von
Prima Nuß⸗ und Anthraeitkohlen , gewaſchen und

zu den billigſten Concurrenzpreiſen . 44396

Joh . Lederle , H 8, 68,
Holz⸗ und Kohlenhandlung .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOoοοοοοοð,oοοοοοοοοẽ,t2

Agent J . Reinert
wohnt jetzt = H 5 , 1 „ zum Prinz

Heinrich“ im 2.
Stock⸗ 4551

Meine Tanz - Sur ?
beginnen der warmen Witterung wegen , erſt

Mitte September
85 und werden noch Anmeldungen bis dahin entgegen⸗

46121

J . Kühnle , 43 25

ieeee e
GaAHRAHWAE Mannbein .

G7. Bab. . i⸗ . Sg % Natisnaltheter . f
Sonntag , 15 3. Vorſtellung im

11 . Septbr . 1892 . 22 . Abonnement B.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Abtheilungen von Scribe .

Mufik von Giacomo Meyerbeer .
( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter

Regiſſeur : Herr Hildebrandt . )
Margaretha von Valois , Königin von

Navarra , Schweſter des von

Frankreich
Graf von St . Bris , kathol . ebelnann,Gouverneur des Louvre
Valentine , ſeine Tochter
Graf von Nevers ,
Tavannes ,
Coſſs ,

Frl . Tobis .

Hr . Lehmler .
. Fräul . Heindl .

Herr Knapp .
Herr Rüdiger .

katholiſche Edelleute
dar

deg
De Retz , Herr Starke I.

Möru , Herr Deckert .

Meaurevert , 5 Hildebrandt ,
Raoul de Nangis, ein

W08mann Herr Götjes .
Marcel, ſein Diener 8
Urbain, Page der Königin .
Ehrendame derſelben

Herr Döring .
Frau Sorger .
„ Fräul . Schelly .

5 Herr Sachs .
Starke II

. Herr Strubel.
Ein Nachtwächter 8 Herr Moſer .
Bois Roſe , proteſtantiſcher Soldat Herr Erl .
Katholiſche und proteſtantiſche Edelleum . Hofßherren ,
Hofdamen , Pagen und Diener der Königin . Pagen und
Diener des Grafen von Nevers . Zigeuner und Zigeuner⸗
innen . Studenten . Katholiſche und proteſtantiſche Soldaten .
Leibwache der Königin . Schaarwache . Muſikanten .

Schiffer . Bürger und Volk .
Ort der Handlung : In den beiden erſten Abtheilungen

in der Touraine , in den 3 letzten in Paris .
Zeit : Der 24. Aug . 1572 und die ihm vorausgehenden Tage .
Vorkommende Tänze : Im 2. Akt : Gruppirungen ,
im 8. Akt : Zigeunertanz , arrangirt und getanzt von Frl.

L. Dänike und den Damen vom Ballet .

Kaſſeneröffn . ¼6 Uhr . Anfang 6 Uhr . Ende ¼10 Uhr .

Erhöhte Eintritts⸗Preiſe .

Mönche

11

5
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